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1 Übersicht

1.1 Einleitung

Capture QMix-UC

Universal ControlStudio One Artist UC Surface

Dem StudioLive™ 16.0.2 USB Mixer liegt ein umfangreiches Softwarepaket 
mit leistungsstarken Anwendungen wie Capture™ und Studio One® Artist bei. 
Zusätzlich können Sie die Software PreSonus UC Surface kostenlos von der 
PreSonus-Webseite herunterladen. Dieses Softwarepaket für macOS® und 
Windows® enthält Funktionen zur Editierung, Verwaltung und Fernsteuerung. 
PreSonus bietet zudem die Software UC Surface für das iPad® und Windows 
Touch-Geräte sowie die QMix™ UC Software zur Steuerung von Aux-Mischungen 
für iOS- und Android-Geräte an: Die Software ist jeweils kostenlos.

Ob Sie Ihr StudioLive über ein Tablet fernsteuern, die Musiker ihre Monitormischung 
über ihre eigenen Mobilgeräte steuern lassen, ein Konzert mit nur einem Mausklick 
aufnehmen, Ihr nächstes Hit-Album abmischen oder all diese Möglichkeiten 
gleichzeitig nutzen möchten: Mit Ihrem StudioLive Mixer und den zugehörigen 
Software-Anwendungen haben Sie alles, was Sie dafür benötigen.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Produkt haben, freuen wir uns über 
Ihre Rückmeldung. Wir bei PreSonus Audio Electronics bemühen uns um eine stetige 
Weiterentwicklung unserer Produkte und freuen uns daher sehr über Ihre Anregungen. 
Denn schließlich wissen Sie als Anwender am besten, was Sie von Ihrem Equipment 
erwarten. Vielen Dank für Ihre Kaufentscheidung und das Vertrauen in unsere Produkte!
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1.2 Über dieses Handbuch

Bitte lesen Sie sich diese Bedienungsanleitung vollständig durch, um sich 
mit den Funktionen und Verbindungseinstellungen der StudioLive 16.0.2 
USB Software Library vertraut zu machen, bevor Sie Ihr StudioLive mit 
Ihrem Computer, iPad oder Mobilgerät verbinden. Auf diese Weise können 
Sie Probleme bei der Installation und Inbetriebnahme vermeiden.

In dieser Anleitung stoßen Sie immer wieder auf Profi-Tipps. Diese 
Tipps werden Ihnen helfen, sich mit der StudioLive 16.0.2 USB 
Software Library vertraut zu machen und die einzigartigen Funktionen 
für den Workflow und andere Merkmale kennenzulernen.

1.3 Technische Unterstützung

Wenn Sie für Ihre DAW einen herkömmlichen Computer verwenden, 
können zahlreiche Probleme auftreten. Gleiches gilt auch für drahtlose 
Netzwerke (WLANs). PreSonus kann nur Fragen beantworten, die 
sich direkt auf die StudioLive Mixer sowie auf die Anwendungen 
UC Surface, QMix-UC, Capture und Studio One beziehen.

PreSonus leistet keinen Support für den Computer an sich, iOS- und Android-
Geräte, WLANs, die Betriebssysteme oder für Hard- oder Software von 
Drittherstellern. Bitte wenden Sie sich in diesen Fällen an die jeweiligen Hersteller.

Bitte informieren Sie sich regelmäßig auf der Webseite www.presonus.
com über Software-Informationen und -Updates, Firmware-Updates 
und Support-Informationen inklusive der häufig gestellten Fragen.

Technische Hilfe erhalten Sie online unter http://support.presonus.
com sowie über Ihr http://my.presonus.com Konto.

Weitere Informationen zur Fehlerbehebung finden Sie auch in 
unseren Foren unter support.presonus.com/forums.

1.4 Zusammenfassung der Funktionen der StudioLive Software Library

1.4.1 UC Surface

Mit der praxiserprobten PreSonus® UC Surface Steuersoftware mit Multitouch-
Unterstützung haben Sie alle Funktionen, die Sie für das Mischen einer Show 
benötigen, direkt im Zugriff. Mit UC Surface finden Sie bei der Steuerung 
Ihres StudioLive™ 16.0.2 USB immer dieselbe Bedienoberfläche vor – egal, 
ob Sie einen Windows-PC, einen Mac oder ein iPad verwenden.

 • Praxiserprobte Benutzeroberfläche speziell für den Live-Einsatz

 • Vollständige Steuerung aller StudioLive III, AI und 
16.0.2 USB Mixer über das Netzwerk

 • Multi-Plattform-Unterstützung und Netzwerkfähigkeit

 • Praxiserprobte Benutzeroberfläche

 • Unterstützt Windows 8 Multitouch für umfangreiche Touchscreen-Mischungen

 • Überblick über sämtliche Ein- und Ausgänge

 • Scrollbare Meterbridge 

 • Mix-Select-Tasten mit Aktivitätsanzeigen

 • Master-Fader zu jeder Zeit direkt erreichbar

 • Kontext-basierte Navigation für einen schnellen Zugriff auf sämtliche Mixer-
Funktionen: Fat-Channel-Bearbeitung, graphische EQs, Effekte, Kanalzüge

 • Flex-Fader-Steuerung für die ausgewählte Mischung

 • Schnelles Vorhören von Presets im Betrieb und 
Editiermöglichkeiten vor dem Laden 

 • Vollständige Steuerung der Fat-Channel-Bearbeitung 

http://www.presonus.com
http://www.presonus.com
http://support.presonus.com
http://support.presonus.com
http://my.presonus.com
http://support.presonus.com/forums


3

1 Übersicht 
1.4 Zusammenfassung der Funktionen der StudioLive Software Library

StudioLive™ Software  
Library Referenzhandbuch

1.4.2 QMix™ UC für iPhone®, iPod touch® und Android-Geräte

QMix-UC bietet Künstlern über ihr Mobilgerät drahtlosen Zugriff auf Ihre 
Monitormischung (Aux) auf der Bühne und im Aufnahmestudio.

 • Drahtlose Fernsteuerung für StudioLive 16.0.2 USB Mixers 
über UC Surface für macOS oder Windows

 • Fernsteuerung der Aux-Mischung auf allen StudioLive-Mischern im Netzwerk

 • Gleichzeitige Steuerung aller für den Benutzer 
freigegebenen Kanäle über das intuitive „Me“-Rad

 • Anlage von vier Kanal-Gruppen zur einfachen Verwaltung 
umfangreicher Monitormischungen

 • Vergabe von Zugriffsberechtigungen für Ihren StudioLive Mixer, sodass  
QMix-UC nur einen bestimmten Aux-Mix steuern kann

 • Kostenlos im Apple App Store und über Google Play erhältlich

1.4.3 Über Capture 

Die mit jedem StudioLive Mixer ausgelieferte Mehrspur-Recording-Software 
Capture ist auf eine besonders unkomplizierte Bedienung ausgelegt. Capture 
eignet sich perfekt für die Live-Aufnahme und Stereo-Mischung und wurde speziell 
für die nahtlose Zusammenarbeit mit StudioLive-Mischpulten entworfen.

Capture erlaubt die Aufnahme jedes Eingangskanals Ihres StudioLive Mixers sowie 
einer einzelnen Stereomischung – mehr als ein Tastendruck ist dazu nicht notwendig.

 • Anwendung zur Mehrspuraufnahme: Nehmen Sie jeden Eingangskanal 
sowie die Main-Summe Ihres StudioLive Mixers auf.

 • Aufnahme mit einem Klick über die Schaltfläche „Record Now“

 • Prerecord-Funktion erfasst Audio bis zu einer Minute vor Start der Aufnahme

 • Automatisches Speichern in benutzerdefinierten Intervallen

 • Automatische Wiederherstellung von Sessions 
und Dateien nach einem Stromausfall

 • Sessions enthalten nun Metadaten z. B. für die 
automatische Benennung von Sessions

 • Soundcheck-Modus für virtuelle Soundchecks auf Basis vorhandener Aufnahmen

 • Session-Lock verhindert unbeabsichtigten Tastatureingaben

 • Grundlegende Bearbeitungsfunktionen (Copy, Cut, Paste, Splice und Resize)

 • Big-Meter-Modus — macht aus Ihrem Monitor eine gigantische Meterbridge

 • Stereo-Playback-Modus – Capture kann jetzt 
beliebige Computer-Soundkarten nutzen

 • Meterbridge im LED-Stil mit Übersteuerungsanzeigen

 • Einfügen und Anfahren von Markern

 • Marker-Liste mit Schnellsuchfunktion Quick Locate

 • Exportieren von markierten Bereichen

 • Vollständige Transport-Steuerung

 • Import/Export von Dateien im WAV-, AIFF- und OpenTL-Format

 • Kompatibel mit macOS® und Windows®
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1.4.4 Studio One Artist

Zum Lieferumfang von jedem PreSonus Audio-Interface gehört die 
Aufnahmesoftware PreSonus Studio One Artist mit mehr als 6 GB 
Plug-Ins, Loops und Samples: Damit ist alles enthalten, was Sie für die 
Aufnahme und Produktion von Musik benötigen. Eine Kurzanleitung für 
Studio One finden Sie in Abschnitt 8 dieses Handbuchs. Eine vollständige 
Bedienungsanleitung finden Sie im Hilfe-Menü von Studio One Artist.

 • Unbegrenzte Anzahl von Tracks, Inserts, Aux-Wegen und Plug-Ins

 • 20 hochwertige PreSonus Native Effects™ Plug-Ins aus den acht Kategorien 
Amp-Simulation (Ampire XT), Delay (Analog Delay, Beat Delay), Distortion 
(RedLight Dist™), Dynamikbearbeitung (Channel Strip, Kompressor, Gate, 
Expander, Limiter, Tricomp™), Equalizer (Channel Strip, Pro EQ), Modulation 
(Autofilter, Chorus, Flanger, Phaser, X-Trem), Hall (Mixverb™, Room Reverb) und 
Audio-Werkzeuge (Binaural Pan, Mixtool, Phase Meter, Spectrum Meter, Tuner)

 • Vier hochwertige Virtuelle Instrumente von PreSonus, z. B. 
Presence™ Sample Player, Impact™ Drumcomputer, SampleOne™ 
Sampler und der Subtraktive Analog-Synthesizer Mojito

 • Mehr als 6 GB Loops, Samples und Instrumente

 • Native Unterstützung von Capture-Dateien

 • Innovatives und intuitives MIDI-Mapping

 • Viele leistungsfähige Drag-and-Drop-Funktionen für einen schnelleren Workflow

 • Kompatibel mit macOS® und Windows®

 • Erweitern Sie Ihre Studio One Artist Installation 
mit zusätzlichen Studio One Add-Ons

 • Vergünstigtes Upgrade auf Studio One Pro direkt aus Studio One Artist heraus
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2 Anschluss an den Computer

Die Installationsroutine für Universal Control installiert die Treiber für ASIO/WDM 
(Windows) und Core Audio (macOS) für StudioLive Mixer sowie die Anwendung 
UC Surface selbst. Die Installationssoftware ist so einfach wie möglich gehalten 
und führt Sie Schritt für Schritt durch die Installation. Damit Universal Control, 
der StudioLive-Treiber sowie UC Surface ordnungsgemäß installiert werden, ist 
es wichtig, dass Sie alle angezeigten Hinweise befolgen. Achten Sie insbesondere 
darauf, Ihr StudioLive nicht vorzeitig an Ihren Computer anzuschließen.

Eine aktuelle Liste der Systemanforderungen und der unterstützten Hardware finden Sie 
unter www.presonus.com. Es wird außerdem empfohlen, die Systemvoraussetzungen 
Ihrer Aufnahmesoftware zu überprüfen. Profi-Tipp: PreSonus arbeitet fortwährend weiter 
an seinen Produkten und aktualisiert daher regelmäßig die Treiber und Software ihrer 
Produkte. Die aktuelle Version Ihrer gesamten StudioLive 16.0.2 USB Software Library 
kann direkt über Ihr My.PreSonus-Benutzerkonto heruntergeladen werden, nachdem Sie 
Ihren StudioLive Mixer registriert haben. My.PreSonus bietet Ihnen auch Zugriff auf das 
Hilfeportal, den PreSonus Shop und vieles mehr. 

Die Prozessorgeschwindigkeit, die RAM-Größe sowie die Kapazität und Geschwindigkeit 
der Festplatten haben einen entscheidenden Einfluss auf die Leistung. Ein schnellerer 
Prozessor und mehr RAM verringern die Latenz (Verzögerung) und steigern die 
allgemeine Leistung.

2.1 Installation unter Windows

Vor der Installation von Universal Control müssen Sie alle laufenden 
Programme, inklusive Antiviren-Programmen, beenden und die 
Verbindung zwischen StudioLive und dem Computer trennen.

Führen Sie die Installation gemäß den Anweisungen auf dem Bildschirm 
durch. Nach der Installation müssen Sie Ihren Computer neu starten. 
 
 
 
 
 
 

Klicken Sie auf „Beenden“, um den PC neu zu starten. Wenn der Computer 
wieder hochgefahren ist, schließen Sie das StudioLive an. Wenn der 
Hardware-Assistent angezeigt wird, folgen Sie den empfohlenen 
Anweisungen. 
 
 
 
 
 

Danach ist das StudioLive mit dem Computer synchronisiert und einsatzbereit.
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2.2 Installation unter macOS

Das Installationsprogramm von UC Surface führt Sie durch alle 
Installationsschritte. Bitte lesen Sie sich alle Meldungen gründlich durch und 
schließen Sie das StudioLive erst an, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

1. Nach dem Starten des Installationsprogramms wird die „Welcome“-Seite 
angezeigt. Klicken Sie auf „Continue“ und folgen Sie den Anweisungen auf 
dem Bildschirm. 
 
 
 
 
 

2. Als Nächstes geben Sie an, welchen Installationstyp Sie analysieren 
möchten. Eine Installation des StudioLive AI FireWire-Treibers ist nicht 
notwendig.  
 
 
 
 
 

3. Nach abgeschlossener Installation müssen Sie Ihren Computer neu starten. 
Wenn Ihr Mac wieder hochgefahren ist, schließen Sie das StudioLive mit 
dem jeweiligen Übertragungskabel an und schalten es ein. 
 
 
 
 

4. Nach der Installation enthält der Ordner „Programme“ das Programm 
UC Surface. Am besten legen Sie im Dock eine Verknüpfung dafür an.

Ihr StudioLive ist jetzt zum Betrieb mit Ihrem Computer eingerichtet!

2.3 Einsatz von StudioLive als Audio-Interface

Das in den StudioLive Mixern integrierte Audio-Interface lässt sich mit 
jeder Anwendung ansprechen, die Core Audio bzw. ASIO unterstützt. 
Unter Windows ist sie außerdem als WDM-Gerät nutzbar.

Es können alle Eingänge sowie die Summenmischung aufgenommen werden. 
Lesen Sie bitte Abschnitt 2.5 in diesem Handbuch, um weitere Informationen zur 
Verwendung der Audio-Streams für die Aufnahme und Wiedergabe zu erhalten. 

Profi-Tipp: Wenn Ihr StudioLive keine Verbindung mit dem Computer herstellt, 
vergewissern Sie sich, dass das USB- Kabel ordnungsgemäß mit dem StudioLive und 
Ihrem Computer verbunden ist. Entfernen Sie ggf. alle weiteren Peripheriegeräte, die auf 
denselben Übertragungsbus zugreifen.



7

2 Anschluss an den Computer 
2.4 Einsatz von StudioLive mit anderen Audioprogrammen

StudioLive™ Software  
Library Referenzhandbuch

2.4 Einsatz von StudioLive mit anderen Audioprogrammen

Im Folgenden finden Sie grundlegende Anweisungen zur Treiber-Konfiguration 
in einigen anderen bekannten Audioprogrammen. Eine ausführliche Anleitung 
zur Einrichtung von PreSonus Studio One Artist sowie ein kurzes Tutorial zu 
den wichtigsten Funktionen finden Sie in Abschnitt 8 in diesem Handbuch. 
Sofern Ihre Audio-Anwendung in diesem Abschnitt nicht aufgeführt ist, 
lesen Sie bitte die Bedienungsanleitung für diese Anwendung, um dort 
weitere Informationen zur Auswahl des Audiogerätetreibers zu erhalten.

Steinberg Cubase 4+

1. Starten Sie Cubase.

2. Wählen Sie Geräte | Geräte konfigurieren.

3. Wählen Sie im Geräte-Setup aus der Spalte Geräte 
den Eintrag „VST-Audiosystem“ aus.

4. Wählen Sie als ASIO-Treiber den Eintrag StudioLive 16.0.2 USB aus.

5. Klicken Sie auf „Wechseln“, um den StudioLive-Treiber zu aktivieren.

6. Nach erfolgreicher Treiberauswahl können Sie unter Geräte | VST-
Verbindungen die gewünschten Ein- und Ausgänge aktivieren.

Ableton Live 5+

1. Starten Sie Ableton Live.

2. Wählen Sie Optionen | Voreinstellungen | Audio.

3. Wählen Sie als Treibertyp „ASIO“ und als Audiogerät „StudioLive 16.0.2 USB“ aus.

4. Wählen Sie „Eingangskonfig.“ und aktivieren Sie 
die gewünschten Eingangskanäle.

5. Wählen Sie „Ausgangskonfig.“ und aktivieren Sie 
die gewünschten Ausgangskanäle.

6. Jetzt können Sie die StudioLive-Ein- und Ausgänge für 
Ihre in Ableton Live erstellten Tracks einstellen.

Apple Logic Pro/Express 7+:

1. Starten Sie Logic Pro/Express.

2. Wählen Sie Logic | Einstellungen | Audio.

3. Wählen Sie den Reiter „Geräte“ aus.

4. Setzen Sie im Reiter „Core Audio“ den Haken im Feld „Aktiviert“.

5. Wählen Sie aus der Geräteliste den Eintrag StudioLive 16.0.2 USB.

6. Sie werden gefragt, ob Sie Logic neu starten möchten. Starten Sie Logic neu.

7. Ihr StudioLive bietet spezielle I/O-Labels, um den Workflow zu beschleunigen. 
Um diese Labels in Logic zu nutzen, wählen Sie Optionen | Audio | I/O Labels aus.

8. Die zweite Spalte in diesem Fenster heißt „Kommt vom Treiber“. Aktivieren 
Sie alle Beschriftungen für Ihr StudioLive. Schließen Sie das Fenster.

9. Jetzt ist das StudioLive einsatzbereit.
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Avid Pro Tools 9+

1. Starten Sie Pro Tools.

2. Wählen Sie Setup | Hardware und dort in der Geräteliste den 
Eintrag „StudioLive 16.0.2 USB“. Klicken Sie auf OK.

3. Wählen Sie Setup | Playback Engine und wählen Sie in der Auswahlliste 
ganz oben den Eintrag StudioLive 16.0.2 USB. Klicken Sie auf OK.

Cakewalk Sonar 6+

1. Starten Sie Sonar.

2. Wählen Sie Options | Audio... und klicken Sie auf den Reiter „Advanced“.

3. Stellen Sie die Option „Driver Mode“ auf „ASIO“ um.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „OK“.

5. Starten Sie Sonar neu.

6. Wählen Sie Options | Audio... und klicken Sie auf den Reiter Drivers.

7. Markieren Sie alle Ein- und Ausgangs-Treiber, deren 
Namen mit „16.0.2 USB“ beginnen.

8. Wählen Sie Options | Audio... und klicken Sie auf den Reiter „General“.

9. Stellen Sie den Playback Timing Master auf „StudioLive 16.0.2 USB ... Channel 1“.

10. Stellen Sie den Recording Timing Master auf “StudioLive 16.0.2 USB ... Channel 1”.

2.5 Digital Sends und -Returns

Wenn Sie das StudioLive als Audio-Interface verwenden möchten, sollten Sie mit den 
Begriffen „Digital Send” und „Digital Return“ vertraut sein. Da das Audio-Interface 
des StudioLive mit den übrigen Funktionen des Mixers verbunden ist, sind die Ein- 
und Ausgänge der USB-Schnittstelle als getrennter Bus ausgeführt. Das Audiosignal 
anderer Busse lässt sich auf den digitalen Transport-Bus routen, das Ausgangssignal 
(Return) des USB-Bus ist dagegen bestimmten Kanälen fest zugeordnet.

Das StudioLive 16.0.2 USB bietet 18 Sends und 16 Returns.

2.5.1 Digital Sends

Alle digitalen Sends werden vor den Fadern in den Eingangskanälen des StudioLive 
abgegriffen. Diese Zuordnung ist nicht veränderbar. Die Sends können dabei vor 
oder hinter der EQ- und Dynamikbearbeitung durch den Fat Channel abgegriffen 
werden.

Um ein mit dem EQ bzw. der Dynamik-Sektion bearbeitetes Kanalsignal 
aufzunehmen, aktivieren Sie einfach die Post-Taste im Abschnitt Digital Out. 
Wenn diese Taste leuchtet, wird das Signal des Fat Channel auf den Digital Send 
geroutet. Ist dieser Modus nicht aktiv, wird das ausgegebene Signal hinter 
dem Trim-Regler und (falls zutreffend) dem analogen Insert abgegriffen.

Darüber hinaus steht ein zusätzliches Digital-Sends-Paar zur Verfügung, 
das zur Aufnahme des Main-Bus vorgesehen ist. Diese Sends greifen 
das Signal immer nach dem Fat Channel und dem Fader ab.
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2.5.2 Digital Returns

Sämtliche Eingänge des StudioLive sind ihrem spezifischen Digital Return fest 
zugewiesen. Die DAW-Ausgänge in Ihrer Aufnahmesoftware routen diese 
Wiedergabe-Streams auf die entsprechenden Kanäle im StudioLive (Ausgang 1 ist 
also dem Digital Return von Kanal 1 im StudioLive zugeordnet etc.) Sobald Sie einen 
Track Ihrer Aufnahmesoftware auf einen dieser Ausgänge geroutet haben, können 
Sie über die Digital-Return-Taste des Kanals jederzeit darauf zugreifen.

Profi-Tipp: Im Prinzip besteht kein Unterschied zwischen den Digital Returns und den 
analogen Eingängen. Sobald ein Digital Return aktiviert ist, nimmt er im Mix den Platz 
des entsprechenden analogen Eingangs ein. Sie können das Signal genauso im Fat 
Channel bearbeiten sowie Aux- oder Effekt-Mischungen hinzufügen. Zudem sollten Sie 
beachten, dass der analoge Eingang in Ihrer DAW-Hostanwendung weiterhin für die 
Aufnahme zur Verfügung steht oder mit einem Plug-In bearbeitet wird, auch wenn der 
digitale Return belegt ist.

2.5.3 Main Digital Return

Um möglichst flexible Mixer-Konfigurationen zu ermöglichen, haben wir die 
PreSonus-Pulte mit einem zusätzlichen stereophonen Main Digital Return 
ausgestattet, sodass die Kanäle nicht mehr direkt auf die entsprechenden 
Kanäle im StudioLive Mixer gepatcht werden müssen. Auf diese Weise 
können Sie den Main-Ausgang Ihrer Audio-Software abhören, ohne dafür 
zwei Kanäle im StudioLive belegen zu müssen, die Sie stattdessen auf den 
Fat Channel routen oder für Plug-Ins für Live-Instrumente nutzen können.

 • Diese digitalen Returns können in der Monitor-Sektion 
als Tape-Return-Quelle ausgewählt werden.

 • Im StudioLive 16.0.2 USB sind die Returns 1 und 2 fest auf den Main 
Digital Return sowie die Digital Returns der Kanäle 1 und 2 geroutet.

2.6 Einsatz von Plug-Ins als Insert-Effekte

Digitale Streams auf Ihrem StudioLive sind immer bidirektional. Das bedeutet 
einen fortwährenden Datenstrom von den analogen Eingängen auf die Digital 
Sends aller Eingangskanäle. Gleichzeitig empfängt das StudioLive Daten über 
die Digital Returns. Da der Datenstrom der Digital Returns wieder auf den 
jeweiligen Ursprungskanal geroutet wird, können Sie in Ihrer Aufnahmesoftware 
jedem Kanalzug oder Monitorweg Echtzeit-Plug-Ins hinzufügen.

Im folgenden Beispiel werden wir in PreSonus Studio One das 
Plug-In Beat Delay in Kanal 4 des StudioLive einfügen.

1. Erstellen Sie in Studio One zunächst eine Monospur. 
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2. Weisen Sie der Spur als Eingang Kanal 4 und als Ausgang Output 4 zu.

(In manchen DAWs wie z. B. Apple Logic stehen keine Mono-Ausgangs-
Busse zur Verfügung. In solch einem Fall müssen Sie den Ausgangs-
Stream beispielsweise auf die Kanäle 3 – 4 routen und das Panning des 
Kanals ganz nach rechts drehen, damit der Stream nur über Ausgang 4 
ausgegeben wird. Detaillierte Informationen hierzu entnehmen Sie bitte 
der Bedienungsanleitung Ihrer Software.) 
 
 
 
 

3. Sobald Sie das Routing in Studio One festgelegt haben, ziehen Sie das 
Plug-In Beat Delay auf die Spur und schalten die Spur aufnahmebereit. 
Damit wird automatisch auch das Software-Monitoring aktiviert. 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. Um den digitalen Return von Kanal 4 Ihres StudioLive zu aktivieren, 
drücken Sie zunächst die USB-Multimode-Taste.  
 
 
 
 
 
 
 

5. Drücken Sie die Multimode-Taste in Kanal 4. Jetzt können Sie das 
Analogsignal von Kanal 4 auf Ihrem StudioLive mit dem hinzugefügten 
Effekt (Beat Delay) abhören.

Profi-Tipp: Wenn Sie Plug-Ins als Insert-Effekte verwenden, achten Sie unbedingt 
darauf, dass Sie auf Ihrem Computer die geringste Puffergröße einstellen, die 
ohne Performance-Einbußen möglich ist. Bei den meisten Computern dürfte das 
kein Problem sein. Bei einer Puffergröße von 128 oder weniger sollte die Latenz 
für die meisten Effekte gering genug sein. Dynamikbearbeitung und EQ sowie 
anspruchsvollere Plug-Ins wie z. B. Amp-Modeler könnten jedoch noch 
niedrigere Latenzwerte erforderlich machen. Weitere Informationen zur 
Einstellung der Puffergröße finden Sie in Abschnitt 4.1.

Wichtiger Hinweis: Wenn Sie auf einem älteren, langsameren oder nicht 
optimal eingestellten Computer eine zu geringe Puffergröße wählen, kann sich 
dies negativ auf die Systemleistung auswirken. Daher sollten Sie die Grenzen 
Ihres Systems kennen, bevor Sie in wichtigen Situationen Prozessor-intensive 
Operationen starten.
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3 Netzwerkanbindung zur Fernsteuerung

Um Ihre mobilen Geräte zur Fernsteuerung Ihres StudioLive 16.0.2 USB Mixers 
nutzen zu können, müssen Sie ihn zunächst über USB mit einem Mac oder 
Windows-Computer verbinden, auf dem Universal Control läuft. Der Computer mit 
Universal Control muss dann mit demselben Netzwerk verbunden werden wie die 
Mobilgeräte. In diesem Abschnitt werden die Netzwerkverbindungen beschrieben.

Profi-Tipp: Netzwerkverbindungen sind in einer Umgebung mit vielen aktiven WLAN-
Verbindungen störanfällig, sodass eventuell eine Fehlerbehebung nötig ist. Aus diesem 
Grund sollten Sie die Verbindung zwischen Ihren Netzwerkgeräten und Ihrem StudioLive 
aufbauen, bevor der Abend in die spannende Phase geht, damit alles reibungslos 
funktioniert. Lassen Sie dem Gitarristen vor dem Gig also den Spaß, mit dem Mädchen an 
der Bar zu flirten und kümmern Sie sich zunächst um die Verbindung Ihres iPad, iPhone 
bzw. Computers zum StudioLive.

3.1 Einbindung Ihres Computers in Ihr Netzwerk

Windows 7+

1. Klicken Sie im Infobereich auf das Netzwerksymbol, 
um die Netzwerkeinstellungen anzuzeigen.

2. Wählen sie das WLAN aus, das Sie nutzen möchten.

3. Geben Sie das Passwort ein.

4. Klicken Sie auf „Verbinden“.

macOS 10.8 und neuer

1. Klicken Sie in der Menüleiste auf das Airport-Symbol.

2. Wählen Sie aus dem Auswahlmenü das WLAN aus, das Sie nutzen möchten.

3. Geben Sie das Passwort ein.

4. Klicken/tippen Sie auf „Verbinden“.

WLAN-Router

Laptopmit
UC Surface

Android-Telefon
mit QMix-UC

iPadmit
UC Surface



12

3 Netzwerkanbindung zur Fernsteuerung 
3.2 Einrichten der Netzwerkverbindung mit Ihrem iPad

StudioLive™ Software  
Library Referenzhandbuch

3.2 Einrichten der Netzwerkverbindung mit Ihrem iPad

1. Tippen Sie auf das Symbol „Einstellungen“ auf dem iPad.

2. Tippen Sie auf „WLAN“.

3. Suchen Sie unter „Netzwerk wählen...“ das Netzwerk, mit dem Ihr Computer 
verbunden ist. Tippen Sie das Netzwerk an, um es auszuwählen.

4. Geben Sie das Kennwort ein und tippen Sie auf „Verbinden“.

5. Tippen Sie auf das Pfeil-Symbol rechts neben dem Netzwerknamen, 
um die betreffenden Einstellungen anzuzeigen.

6. Aktivieren Sie die Option „Automatisch verbinden“. Jetzt können Sie UC Surface 
starten. 

3.3 Einrichten der Netzwerkverbindung mit Ihrem iPhone/iPod touch

1. Tippen Sie auf das Symbol „Einstellungen“ auf dem iPhone/iPod touch.

2. Klicken/tippen Sie auf „WLAN“ und stellen Sie sicher, 
dass diese Funktion eingeschaltet ist.

3. Wählen Sie unter „Netzwerk wählen“ das Netzwerk aus, 
mit dem auch Ihr Computer verbunden ist.

4. Um ein Netzwerk auszuwählen, tippen Sie es an.

5. Geben Sie das Kennwort ein und tippen Sie auf „Verbinden“.

Wichtiger Hinweis: Um Ihr StudioLive über UC Surface oder QMix-UC fernsteuern zu 
können, muss Ihr Computer bzw. Ihr iOS-Gerät mit demselben Netzwerk verbunden sein. 
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4 Universal Control

Universal Control ist eine leistungsfähige Anwendung zur Hardware-Steuerung aller 
PreSonus®-Interfaces. Mit ihrer Hilfe können Sie jedes PreSonus-Interface verwalten, 
das mit Ihrem Computer oder dem Netzwerk des Computers verbunden ist.  
 
 

4.1 Universal Control Startfenster

Nach dem Start von Universal Control wird das Startfenster 
eingeblendet. In diesem Fenster können Sie alle Einstellungen 
für den Core-Audio- bzw. ASIO-Treiber verwalten.

Sample Rate. Hier verändern Sie die Samplingrate.

Sie können die Samplingrate auf 44,1 oder 48 kHz einstellen. Eine 
höhere Samplingrate sorgt für eine bessere Aufnahmequalität, 
allerdings steigt parallel auch die Dateigröße und der Bedarf an System-
Ressourcen, die zur Verarbeitung der Audiodaten notwendig sind. 

Block Size. Hier stellen Sie die Puffergröße ein. 

In diesem Menü können Sie die Puffergröße im Bereich von 32 bis 4.096 Samples 
(macOS®) bzw. 64 bis 8.192 Samples (Windows®) einstellen. Durch ein 
Absenken der Puffergröße minimieren Sie die Latenz. Gleichzeitig werden 
höhere Anforderungen an die Leistung Ihres Computers gestellt. Grundsätzlich 
sollten Sie die Puffergröße so niedrig einstellen, dass Ihr System bei diesem 
Wert problemlos arbeitet. Wenn im Audiopfad Artefakte wie Poppgeräusche, 
Klicks oder Verzerrungen auftreten, heben Sie zuerst die Puffergröße an. 

Datei-Menü. Dient zur Verwaltung aller mit Universal Control verbundenen Geräte.

 • Alle anzeigen. Öffnet die Steuerungsfenster für alle unterstützten 
Geräte, die mit dem Netzwerk Ihres Computers oder dem 



14

4 Universal Control 
4.1 Universal Control Startfenster

StudioLive™ Software  
Library Referenzhandbuch

Host-Transport (USB oder FireWire) verbunden sind.

 • Close All Devices. Schließt alle geöffneten Steuerungsfenster.

 • Über Universal Control. Blendet Informationen zur Version und Firmware ein.

 • Beenden. Schließt die Anwendung Universal Control 
sowie alle Hardware-Steuerungsfenster.

Einstellungen-Menü Erlaubt eine Anpassung der Optionen 
für Universal Control nach Ihren Vorgaben.

 • Immer im Vordergrund. Sorgt dafür, dass das Startfenster von Universal 
Control auch dann sichtbar ist, wenn andere Anwendungen aktiv sind.

 • Beim Starten ausführen. Öffnet Universal Control 
automatisch beim Start Ihres Computers.

 • Einstellungen. Dient zur Auswahl der Sprache sowie zur 
Anpassung der Darstellungsoptionen (siehe unten).

 • Netzwerk durchsuchen. Durchsucht das Netzwerk sowie den lokalen 
Datenbus (USB oder FireWire) nach allen unterstützten PreSonus-Produkten.

 • Sprache Erlaubt die Auswahl der Menüsprache (Englisch, Französisch, Deutsch, 
Koreanisch, vereinfachtes Chinesisch oder Spanisch). 

Demo Richtet eine virtuelle Verbindung mit einem StudioLive 
32.4.2AI, StudioLive RM32AI oder StudioLive 32 Mixer ein.

Einstellungen. Dient zur Auswahl der Sprache sowie 
zur Anpassung der Darstellungsoptionen.

 • Allgemein Dient zur Einrichtung der Sprachvorgaben 
für Universal Control und UC Surface.

 • Erscheinungsbild Erlaubt eine Einstellung der Helligkeit von 
UC Surface. Zur Auswahl stehen Default, Light und Bright.
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Default Light Bright

 • Touch-Eingabe Bietet Möglichkeiten zur Anbindung 
von TUIO-Geräten unter macOS. Die Beschreibung einer 
beispielhaften Konfiguration finden Sie in Abschnitt 4.2.

4.2 TUIO Setup (macOS)

Über TUIO lassen sich Multitouch-Displays mit macOS verbinden. Wenn 
Sie ein Multitouch-Display mit Ihrem Apple-Computer verwenden 
möchten, aktivieren Sie das Feld neben dem Eintrag „TUIO aktivieren“. 

Anschließend müssen Sie den UDP-Port einrichten und auf den Wert 
abgleichen, der vom Treiber Ihres Multitouch-Displays ausgegeben wird. Die 
Voreinstellung für den UDP-Port ist 3333. Das ist der gebräuchlichste Wert 
und es ist sehr unwahrscheinlich, dass Sie diesen Wert verändern müssen.

Wenn Sie ein Multitouch-Display mit einem oder mehreren Displays verwenden, 
müssen Sie definieren, welches Display Multitouch-Befehle an Universal 
Control ausgibt. Dazu ziehen Sie das Einstellungsfenster von Universal Control 
einfach auf Ihr Multitouch-Display und klicken bzw. tippen auf die Schaltfläche 
„This“. Dadurch wird der Monitorwert auf die korrekte Zahl eingestellt.
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5 UC Surface Steuersoftware für die Mischung

UC Surface ist eine leistungsfähige Software zur Steuerung der Kanal-, 
Subgruppen-, Aux- und Main-Pegel sowie der Parameter im Fat Channel, 
der Aux-Mischungen, der Effekte und der graphischen EQs. Darüber hinaus 
bietet es eine übersichtliche Möglichkeit, die StudioLive-Einstellungen zu 
überprüfen, zu verändern und zu organisieren. UC Surface enthält auch 
einen Librarian für die Verwaltung der Speicher- und Szenendaten. 

UC Surface bietet eine bidirektionale Steuerung, dank der Sie 
Mischfunktionen fernsteuern können, die auch auf den jeweiligen 
Konsolen zur Verfügung stehen. Dank des bidirektionalen Ansatzes 
werden Änderungen an den Fadern und Parametern auf der StudioLive-
Mischoberfläche sofort in UC Surface angezeigt und umgekehrt. 

UC Surface läuft auf Geräten mit macOS, Windows, Windows Touch sowie auf 
iPads® und bietet damit für jede Mischsituation die passende Plattform.

Bevor Sie UC Surface verwenden können, müssen Sie 
folgende Vorbereitungen durchführen:

1. Installieren Sie UC Surface auf Ihrem Computer.

2. Verbinden Sie Ihr StudioLive 16.0.2 USB mit einem freien USB-Port.

3. Verbinden Sie Ihren Computer mit dem gewünschten WLAN.

4. Starten Sie UC Surface auf Ihrem Computer.

5. Verbinden Sie Ihr Mobilgerät mit dem gewünschten WLAN.

6. Jetzt können Sie mischen!

5.1 Bedienelemente für die Mischung mit UC Surface

Mix Select

Über die Mix-Auswahltasten wählen Sie die Mischung (Aux 1–4, FX A/B, Mains) 
aus, die Sie steuern möchten. Darüber hinaus bietet UC Surface noch Mischungen 
für jeden der FX-Busse. Die Returns für diese Effekte stehen in jeder Mischung zur 
Verfügung, sodass Sie den Reverb- und Hall-Anteil individuell festlegen können.
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Die Schaltflächen zur Mix-Auswahl werden nur dann 
dargestellt, wenn der Reiter Mixes aktiv ist.

Mix kopieren

Mit der Kopieren-Funktion können Sie schnell mehrere Mischungen anlegen. 

1. Um eine Mischung auf eine andere zu kopieren, klicken Sie auf die Schaltfläche 
Copy Mix. 
 

2. Klicken Sie auf die gewünschte(n) Ziel-Mischung(en). 
 
 
 
 
 
 
 

3. Klicken Sie auf Paste, um die Mischung einzufügen. Alternativ klicken Sie auf 
Cancel, um den Vorgang abzubrechen. 
 

Flex-Fader

Über den Fader direkt links neben den Mix-Select-Schaltflächen steuern Sie den 
Ausgangspegel der aktuellen Mischung.  
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Main-Fader

Der (die) Fader rechts neben den Mix-Select-Schaltflächen steuert(n) immer den  
Summenpegel. 
 

 

5.1.1 Bedienelemente im Kanal

1. Fat-Channel-Auswahl. Über diese Schaltfläche öffnen Sie die Fat-Channel-
Bedienelemente für den Kanal/Mix. Dieses Kompaktfenster zeigt einen Überblick 
über die im Fat-Channel eingestellte EQ-Kurve. In Abschnitt 5.2 finden Sie 
weitere Informationen zur Fat-Channel-Sektion und ihren Funktionen.

2. Solo. Über diese Schaltfläche de-/aktivieren Sie die Solo-Schaltung.

3. Mute. Über diese Schaltfläche de-/aktivieren Sie die Mute-Funktion.

4. Pan-Regler. Über den Pan-Regler legen Sie die relative Position 
des Kanals in der Stereo-Mischung fest. Sofern Sie zwei Kanäle 
zu einem Stereokanal verlinkt haben, steuern Sie über den Pan-
Regler die Verteilung der Kanäle in der Stereo-Mischung.

5. Kanal-Fader. Der Fader steuert den Gesamtpegel des Kanals. Der 
Nominalpegel (Unity Gain: 0 dB) ist mit einem „U“ markiert.

6. Pegelanzeige. Diese Anzeige blendet den Pegel im jeweiligen Kanal vor dem 
Fader ein. 
 
 
 

1

2
3
4

5

6
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5.2. Bedienelemente im Fat Channel

Jeder Eingang und Bus Ihres StudioLive Mixers ist mit einem Fat Channel 
für Dynamikbearbeitung und Filtering ausgestattet. Der revolutionäre Fat 
Channel bildet das Herzstück des StudioLive. Mit dem Fat Channel sind 
Dynamik-, Routing- sowie Panning-Einstellungen für sämtliche Ein- und 
Ausgänge Ihres StudioLive immer nur einen Tastendruck entfernt. 

Die Bearbeitungssektion des Fat Channel besteht aus fünf Bereichen: 
Hochpassfilter, Noise Gate, Kompressor, Limiter und parametrischer 
EQ. Jeder Bereich lässt sich einzeln bearbeiten sowie getrennt ein- und 
ausschalten. Diese Bearbeitung wirkt sich auf alle Mischungen aus. 

Der Signalfluss ist wie folgt: 

5.2.1 Eingangsseitige Bedienelemente

Wenn Sie einen Eingangskanal auswählen, werden links neben dem 
Fat Channel die folgenden Bedienelemente eingeblendet:

1

4

2

3

5

1. Bedienelemente für den Vorverstärker. Die Bedienelemente 
für die Phantomspeisung und die Phasenschaltung für 
alle Kanäle sind über den Fat Channel erreichbar. 

2. Hochpassfilter-Steuerung. Hier stellen Sie die Hochpassfilter-Grenzfrequenz 
ein und aktivieren den Hochpassfilter für den aktuell ausgewählten Kanal.

3. USB-Return. Aktiviert / deaktiviert den USB-Return 
für den aktuell ausgewählten Kanal.

4. Post. Hier legen sie fest, ob der USB-Send des aktuell ausgewählten 
Kanals vor oder nach dem Fat Channel abgegriffen wird.

5. Link. Aktiviert / deaktiviert den Stereo-Link für den aktuell ausgewählten Kanal.

Hochpass LimiterEQØ Noise Gate Kompressor
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5.2.2 Details zur Mischung

Wenn Sie eine Mischung auswählen, werden links neben dem Fat 
Channel die folgenden Bedienelemente eingeblendet:

1

2

1. Hochpassfilter-Steuerung. Hier stellen Sie die Hochpassfilter-Grenzfrequenz 
ein und aktivieren den Hochpassfilter für den aktuell ausgewählten Kanal.

2. Link-Mix. Über diese Schaltfläche verlinken Sie die ausgewählte 
Mischung mit der nächsten zu einem Stereo-Bus.

5.2.3 Noise Gate

Klicken Sie auf den Gate-Reiter, um die Bedienelemente 
für das Noise Gate einzublenden.

1. Gate On/Off. Hier schalten Sie das Gate für den ausgewählten Kanal ein und aus.

2. Gate Threshold. Über den Threshold-Regler stellen Sie den Schwellwert ein, 
ab dem sich das Gate öffnet. Grundsätzlich können alle Signale oberhalb des 
eingestellten Schwellwerts das Gate ungehindert passieren, während Signale 
unterhalb des Schwellwerts um den am Regler „Range“ eingestellten Wert 
abgesenkt. Der Wertebereich für den Schwellwert liegt zwischen 0 und -56 dB.

3. Gate-Kurve. Diese Kurve gibt den Punkt an, ab dem sich der Gate-
Schwellwert auf das Signal auswirkt. Sie können den Schwellwert entweder 
direkt in der Kurve oder über den Threshold-Regler (#2) bearbeiten.

1

2

3
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5.2.4 Kompressor

Klicken Sie auf den Gate-Reiter, um die Bedienelemente 
für den Kompressor einzublenden.

1. Kompressor-Schaltfläche Ein/Aus. Über diese Schaltfläche 
schalten Sie das Noise Gate ein und aus.

2. Kompressor-Kurve. Diese Kurve gibt den Punkt an, ab dem sich der 
Kompressor-Schwellwert auf das Signal auswirkt. Sie können den Schwellwert 
direkt in der Kurve oder über den Threshold-Regler (#3) bearbeiten.

3. Kompressor-Regler Response. Über diesen Regler stellen Sie das Verhalten 
des Kompressors im aktuellen Kanal ein. Der Response-Regler steuert 
gleichzeitig das Attack- und Release-Verhalten des Kompressors.

4. Regler Kompressor Threshold. Über diesen Regler stellen Sie den Schwellwert 
für den Kompressor im betreffenden Kanal ein. Der Kompressor arbeitet, sobald 
die Amplitude (Pegel) des Signals den eingestellten Schwellwert überschreitet. 
Der Wertebereich für den Schwellwert liegt zwischen -56 und 0 dB.

5. Kompressor-Schaltfläche Auto Mode. Ist der Auto-Modus aktiviert, sind 
die Regler für Attack und Release deaktiviert und die beiden Werte werden 
anhand einer voreingestellten Kurve automatisch eingestellt. Im Auto-Modus 
sind ein Attack-Wert von 10 ms und ein Release-Wert von 150 ms eingestellt. 
Die übrigen Kompressor-Werte können manuell verändert werden.

6. Ratio. Über diesen Regler stellen Sie das Kompressionsverhältnis (die 
Flankensteilheit) für den Kompressor im betreffenden Kanal oder Ausgangsbus 
ein. Über den Ratio-Wert legen Sie die Flankensteilheit und damit das 
Verhältnis zwischen den Ausgangs- und Eingangspegeln fest. Bei einem 
Kompressionsverhältnis (Ratio) von 2:1 wird der Pegel über dem Schwellwert 
mit dem Verhältnis 2:1 komprimiert. Oberhalb des Schwellwerts erhöht 
jeder Pegelzuwachs um 2 dB den Ausgangspegel also nur um 1 dB. Der 
Wertebereich für das Kompressionsverhältnis liegt zwischen 1:1 und 14:1.

7. Kompressor Makeup Gain. Hier stellen Sie das Makeup Gain im betreffenden 
Kanal oder Ausgangsbus ein. Durch Kompression wird der Gesamtpegel 
des Audiosignals in der Regel reduziert. Über den Gain-Regler können Sie 
diesen Pegelverlust wieder kompensieren und die Lautstärke bei Bedarf auf 
das Niveau vor der Kompression anheben. Sie können das Makeup-Gain 
auf Werte zwischen 0 dB (keine Gain-Korrektur) und +28 dB einstellen.

1
2

4
5

6

7

3
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5.2.5 Equalizer

Klicken Sie auf den Equalizer-Reiter, um die Bedienelemente 
für den parametrischen EQ einzublenden.

1. EQ-Regler Frequency. Über diesen Regler stellen Sie 
die Frequenz des jeweiligen EQ-Bands ein. 

2. EQ-Regler Gain. Hier stellen Sie die Mittenfrequenz 
im Bereich zwischen -15 und +15 dB ein.

3. EQ-Kurve. Hier wird eine Übersicht der EQ-Kurve dargestellt.

4. High Shelf EQ Ein/Aus. Über die Schaltfläche High Shelf schalten Sie das 
High Band in den Shelving-Modus. Ein High Shelving EQ verhält sich wie der 
Höhen-Regler einer Stereoanlage. In diesem Modus bearbeiten Sie mit dem 
Regler „Center Frequency“ die Einsatzfrequenz des Kuhschwanzfilters.

5. Low Shelf EQ Ein/Aus. Über die Schaltfläche Low Shelf schalten Sie das 
Low Band in den Shelving-Modus. Ein Low Shelving EQ verhält sich wie der 
Bass-Regler bei einer Stereoanlage. In diesem Modus bearbeiten Sie mit dem 
Regler „Center Frequency“ die Einsatzfrequenz des Kuhschwanzfilters.

6. Auswahlschaltflächen für das EQ-Band. Über diese Schaltflächen 
blenden Sie die Bedienelemente für das gewählte EQ-Band ein.

5.2.6 Limiter

Klicken Sie im Limiter-Tab auf die Power-Schaltfläche, um den Limiter 
ein- und auszuschalten. 
 
 
 

1

2

4

6

3
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5.3 Grafik-EQ 

Links neben dem Fat Channel befindet sich die Schaltfläche GEQ. Über diese 
Schaltfläche öffnen Sie den grafischen EQ für den Summenbus.

In der Regel bereitet man die GEQ-Einstellungen bereits vor einer 
Veranstaltung vor und ändert später nichts mehr daran. Am Abend 
sind dann aber möglicherweise doch kleinere Korrekturen nötig. 
Mit UC Surface sind diese schnell und einfach umzusetzen.

1. GEQ Ein/Aus In der Voreinstellung sind alle graphischen EQs deaktiviert. 
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um einen GEQ zu aktivieren. 

2. Draw GEQ. Aktivieren Sie die Schaltfläche „Zeichnen“, um die GEQ-Kurve mit 
dem Finger oder der Maus zu zeichnen, anstatt jedes Band einzeln zu bearbeiten.

3. Reset GEQ. Um alle Bänder eines GEQ wieder neutral einzustellen, klicken Sie 
auf die Schaltfläche „Reset“. Damit werden alle Bänder auf 0 dB zurückgesetzt.

5.4 Effekte hinzufügen

Ihr StudioLive Mixer bietet zwei interne Effektprozessoren mit 
jeweils eigenen Mix-Bussen. Die Effekt-Returns der beiden Busse 
können beliebigen Mischungen zugewiesen werden.

Effektmischungen werden genau wie Monitormischungen erstellt: Klicken/tippen 
Sie einfach auf die gewünschte Effekt-Mischung und stellen Sie den Pegel für 
jeden Kanal ein, dem Sie einen Reverb- oder Delay-Effekt zuweisen möchten. 

5.4.1 Bearbeitung der Effekte

Um auf die Effekt-Bibliotheken der einzelnen Prozessoren zuzugreifen und die 
Effekt-Parameter zu bearbeiten, klicken/tippen Sie auf die FX-View-Schaltfläche auf 
der linken Seite des Fat Channels. Quer über den oberen Bildschirmrand werden nun 
die einzelnen Effekt-Busse und die für jeden Bus gewählten Effekte dargestellt. Um 
einen Effekt zu bearbeiten, klicken Sie einfach auf den zugehörigen Bus.

Dadurch wird der Effekt-Editor eingeblendet. Hier können Sie den Effekt-
Typ auswählen, die Parameter bearbeiten und Presets laden.

1 2 3
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5.5 Szenen und Presets

Die Presets-Schaltfläche in UC Surface arbeitet kontextbezogen und folgt dabei der 
jeweils gewählten Betriebsart: Fat Channel Presets, GEQ Presets, FX Presets oder 
Mix-Szenen. 

5.5.1 Fat-Channel-Presets

Wenn der Fat Channel aktiv ist, öffnet diese Schaltfläche das Menü mit den 
Fat-Channel-Presets. Um das Menü zu schließen und zur Mixer-Ansicht 
zurückzukehren, klicken Sie die Schaltfläche einfach erneut an.

1. Aktueller Kanal. Die Kanal-Bedienelemente für den aktuellen 
Kanal werden links neben dem Preset Manager angeboten.

2. Vorheriger Kanal. Über diese Schaltfläche wechseln Sie zum vorherigen Kanal.

3. Kanalauswahl. Hier wird der aktuelle Kanal eingeblendet. Im 
Preset Manager werden automatisch die Presets für diesen Kanal 
geladen und gespeichert. Klicken Sie auf diese Schaltfläche, 
um einen anderen Kanal aus dem Menü auszuwählen.

4. Nächster Kanal. Über diese Schaltfläche wechseln Sie zum nächsten Kanal.

5. Kopieren/Einfügen. Um die Fat-Channel-Einstellungen auf einen anderen 
Kanal zu kopieren, klicken/tippen Sie auf „Kopieren“, wählen aus dem Kanal-
Auswahlmenü den gewünschten Zielkanal und klicken/tippen auf „Einfügen“.

6. Preset Manager. Hier werden die Presets eingeblendet, die sich 
auf dem Gerät befinden, auf dem UC Surface ausgeführt wird, 
sowie die auf dem angeschlossenen Mixer lokal gespeicherten 
Presets. Für weitere Informationen lesen Sie Abschnitt 5.5.5.

7. Laden. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um das 
gewählte Preset im aktuellen Kanal zu laden.

8. Save (Speichern). Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um die 
aktuellen Einstellungen im Kanal als Fat-Channel-Preset zu speichern.

1

7

8
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5.5.2 GEQ-Presets

Wenn die GEQ-View-Schaltfläche aktiv ist, öffnet die Preset-Taste das Menü mit den 
GEQ-Presets. Um das Menü zu schließen und zur Mixer-Ansicht zurückzukehren, 
klicken Sie die Schaltfläche einfach erneut an. 
 

1. Laden. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um das 
gewählte Preset im aktuellen Bus zu laden. 

2. Speichern. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um die 
aktuellen GEQ-Einstellungen als GEQ-Preset zu speichern. 

3. Preset Manager. Hier werden die Presets eingeblendet, die sich 
auf dem Gerät befinden, auf dem UC Surface ausgeführt wird, 
sowie die auf dem angeschlossenen Mixer lokal gespeicherten 
Presets. Für weitere Informationen lesen Sie Abschnitt 5.5.5. 

4. Kopieren/Einfügen. Um die Effekteinstellungen auf den grafischen 
EQ in einen anderen Bus zu kopieren, klicken Sie einfach auf „Copy“. 
Anschließend wählen Sie im Auswahlmenü des GEQ-Bus den Bus, in den 
Sie die Einstellungen einfügen möchten, und klicken dann auf „Paste“. 

1

4

2 3
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5.5.3 FX-Presets

Wenn die FX-View-Schaltfläche aktiv ist, öffnet die Preset-Schaltfläche das Menü mit 
den FX-Presets. Um das Menü zu schließen und zur Mixer-Ansicht zurückzukehren, 
klicken Sie die Schaltfläche einfach erneut an. 
 

1. Laden. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um das 
gewählte Preset im aktuellen Kanal zu laden.

2. Speichern. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um die aktuellen 
Einstellungen im Effekt-Bus als Effekt-Preset zu speichern.

3. Preset Manager. Hier werden die Presets eingeblendet, die sich 
auf dem Gerät befinden, auf dem UC Surface ausgeführt wird, 
sowie die auf dem angeschlossenen Mixer lokal gespeicherten 
Presets. Für weitere Informationen lesen Sie Abschnitt 5.5.5.

4. Kopieren/Einfügen. Um die Effekteinstellungen auf einen anderen 
Effekt-Bus zu kopieren, klicken Sie einfach auf „Copy“. Anschließend 
wählen Sie im Banner am oberen Bildschirmrand den Bus, in den Sie 
die Einstellungen einfügen möchten, und klicken dann auf „Paste“.

1

4
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5.5.4 Szenen

Sofern die Scenes-Taste aktiv ist, öffnet die Preset-Taste das Menü der Szenen-
Bibliothek. Um das Menü zu schließen und zur Mixer-Ansicht zurückzukehren, 
klicken Sie die Schaltfläche einfach erneut an. 
 

1. Laden. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um das 
gewählte Preset im aktuellen Kanal zu laden.

2. Speichern. Klicken/tippen Sie auf diese Schaltfläche, um die aktuellen 
Einstellungen im Effekt-Bus als Effekt-Preset zu speichern.

3. Recall-Filter. Über die Recall-Filter legen Sie fest, welche Teile 
der Szene übernommen werden und welche nicht.

4. Preset Manager. Hier werden die Presets eingeblendet, die sich 
auf dem Gerät befinden, auf dem UC Surface ausgeführt wird, 
sowie die auf dem angeschlossenen Mixer lokal gespeicherten 
Presets. Für weitere Informationen lesen Sie Abschnitt 5.5.5.

1 2 3 4
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5.5.5 Preset- und Szenen-Verwaltung

Presets und Szenen lassen sich lokal auf Ihrem StudioLive Mixer oder lokal 
auf Ihrem Computer speichern und zwischen beiden austauschen.

Synchronisieren der Mixer-Bibliothek

Presets und Szenen aus der Mixer-Bibliothek können auf das Gerät 
kopiert werden, auf dem UC Surface läuft. Dabei können Sie entweder 
einzelne Presets oder die gesamte Bibliothek übertragen.

Um alle Presets und Szenen zu synchronisieren, klicken/tippen Sie auf die 
Schaltfläche „Alle synchronisieren“.

Sie können Presets und Szenen auch einzeln in bzw. aus dem Speicher 
Ihres Mixers kopieren, indem Sie sie einfach per Drag-and-Drop zwischen 
den Abschnitten Mixer und Local im Bereich der Bibliotheksverwaltung 
verschieben. Sie können Presets auch einzeln auswählen und mit Hilfe der Pfeil-
Schaltflächen in den Mixer-Speicher übertragen oder daraus entfernen.

5.6 Quick-Panel-Funktionen

Das Quick Panel bietet einen direkten Zugriff auf die folgenden Funktionen: 
Talkback, Talkback-Zuordnung, FX-Bus-Mutes und Tap Tempo.

Um das Quick Panel zu öffnen bzw. zu schließen, klicken Sie auf den Pfeil rechts 
unten im Bildschirm. 
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5.6.1 Talkback

Mit Hilfe der Talkback-Funktion kommunizieren Sie mit den Künstlern.

Klicken/tippen Sie auf die Talkback-Schaltfläche, um die Talk-
Funktion in Ihrem StudioLive Mixer zu aktivieren. 

Klicken/tippen Sie auf eine Mix-Gruppe, um das Talkback-Signal darauf zu routen. 

Die Select-Mix-Schaltflächen der Mischungen, für die Sie das 
Talkback-Routing aktiviert haben, leuchten rot.

5.6.2 Fader Locate

Das StudioLive 16.0.2 USB ist nicht mit Motorfadern ausgestattet. 
Sofern Sie Ihren Mixer also über UC Surface fernsteuern, entspricht die 
in UC Surface dargestellte und über die PA ausgegebene Mischung 
daher nicht der Einstellung der physikalischen Fader.

Über die Schaltfläche „Fader Locate“ können Sie die relative Position der 
physikalischen Fader zu den Fadern in UC Surface einblenden. Fader-Bewegungen 
an Ihrem StudioLive 16.0.2 USB wirken sich erst auf die Mischung aus, sobald sich die 
Positionen der physikalischen und virtuellen Fader überschneiden.

5.6.3 FX Mutes

Über diese Schaltflächen lassen sich die zugehörigen Effektbusse stummschalten. 
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5.7 Die Einstellungsseite

Auf der Einstellungsseite können Sie Ihren StudioLive Mixer und UC Surface 
anpassen und ein auf die jeweilige Anwendung zugeschnittenes, flexibles 
Mischsystem konfigurieren. Im Einzelnen haben Sie folgende Optionen:

 • Aussehen und Bedienung von UC Surface anpassen

 • Zugriffsberechtigungen auf die Geräte anpassen

 • MIDI-Steuerung konfigurieren

 • Ihren Mixer auf die Voreinstellungen zurücksetzen

 • Die Quelle für Ihren Monitor-Bus festlegen

Klicken/tippen Sie auf die Einstellungen-Schaltfläche in der rechten oberen Ecke von 
UC Surface, um die Geräteeinstellungen einzublenden.

5.7.1. Reiter Geräteeinstellungen 

Im Reiter Geräteeinstellungen können Sie die UC-Surface-Bedienoberfläche 
für Ihr StudioLive anpassen und Ihre Mobilgeräte verwalten.

5.7.1.1 Geräte-Berechtigungen

Die Fernbedienung Ihres StudioLive über UC Surface oder QMix-UC für 
Mobilgeräte erlaubt Ihnen, das Pult von jeder Stelle des Veranstaltungsortes 
aus zu bedienen. Wenn es mehrere Anwender gibt, möchten Sie wahrscheinlich 
nicht allen Benutzern Zugriff auf sämtliche StudioLive-Parameter gewähren. 
Genau deshalb bietet Ihr StudioLive eine Funktion, mit der sich die 
Zugriffsrechte mehrerer Mobilgeräte individuell festlegen lassen. 

Sobald ein Gerät über USB mit dem StudioLive 16.0.2 USB verbunden ist oder 
sich in demselben Netzwerk wie Ihr Computer befindet, auf dem UC Surface oder 
QMix-UC läuft, wird es in der Liste „Geräte-Berechtigungen“ aufgelistet. Die Geräte 
werden nach Gerätename aufgeführt, sodass Sie sie schnell identifizieren können. 

Nach der Vernetzung und Einrichtung eines Geräts müssen die 
Zugriffsprivilegien nur einmal eingestellt zu werden. Umfassende 
Informationen zu QMix-UC finden Sie in Abschnitt 6.
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Sie können UC Surface wahlweise komplett freischalten (alle Funktionsbereiche) 
oder nur die Nutzung einiger Funktionen der Aux-Mischung autorisieren. 
In der Regel werden Sie wohl ein iPad für die FOH-Fernbedienung 
verwenden und für die übrigen nur den Aux-Mischbereich freischalten. 

UC Surface Mix-Berechtigungen. Hier legen Sie die über 
UC Surface ausführbaren Funktionen fest. 

 • None. Das ausgewählte Gerät ist nicht zur Fernsteuerung 
Ihres StudioLive Mixers berechtigt.

 • FOH. Der Benutzer des ausgewählten Geräts hat Zugriff 
auf sämtliche Funktionen von UC Surface. 

 • All Auxes. Über das ausgewählte Gerät lassen sich ausschließlich 
die Send-Pegel aller Aux-Mischungen steuern. 

 • Aux 1... Nur die Send-Pegel der ausgewählten Aux-
Mischungen lassen sich über UC Surface steuern. 

 • Other Permissions. Wählen Sie hier entweder „Ch Rename“ oder „None“. 
Wählen Sie die Option „Ch Rename“, um Benutzern von UC Surface die 
Bearbeitung der Beschriftungsfelder der Kanäle und Busse zu erlauben.

 • Zugangscode ändern. Über diese Schaltfläche können Sie für jedes Gerät 
mit UC Surface einen eigenen Zugangscode festlegen. Die eingestellten 
Zugangsberechtigungen können auf dem Gerät dann nur mit dem korrekten 
Zugangscode geändert werden. Der Zugangscode ist auf 12345 voreingestellt.

Für QMix-UC-Anwender lassen sich die Berechtigungen wahlweise 
für alle Aux-Mischungen, nur einen Aux-Bus oder nur für das 
„Me“-Rad (Eingaberad auf der „Me“-Seite) freischalten. 

Berechtigungen für QMix-UC. Hier legen Sie die über 
QMix-UC ausführbaren Funktionen fest. 

 • None. Das ausgewählte Gerät ist nicht zur Fernsteuerung 
Ihres StudioLive Mixers berechtigt. 

 • All Auxes. Über QMix-UC lassen sich die Send-
Pegel aller Aux-Mischungen steuern. 

 • Aux 1... Über QMix-UC lassen sich nur die Send-Pegel 
der ausgewählten Aux-Mischungen steuern. 

 • Other Permissions. Wählen Sie hier entweder „Wheel Only“ oder „None“. In der 
Einstellung „Wheel Only“ ist die Seite „Aux Mix“ in QMix-UC deaktiviert. Wenn Sie 
diese Option aktivieren, kann der betreffende Anwender mit dem „Me“-Rad nur 
den freigeschalteten Aux-Bus steuern. Solange die Option „Wheel Only“ aktiv 
ist, kann diesem Benutzer nur eine einzige Aux-Mischung zugeordnet werden. 

5.7.1.2 Sperre einstellen

Sie können die Funktionen Ihres StudioLive 16.0.2 USB mit einem 
Passwort sperren, wenn Sie den Mischplatz verlassen müssen. 

1. Klicken Sie dazu auf der Einstellungsseite auf die Schaltfläche „Sperre einstellen“. 
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2. Geben Sie den fünfstelligen Zahlencode ein, den Sie verwenden möchten.

3. Um den Mixer sperren zu können, aktivieren Sie die 
Option „Gerät kann gesperrt werden“.

4. Klicken Sie auf „Sperre einstellen“, um den Gerätecode zu speichern.

Mixersperre aktivieren

Sobald der Gerätecode eingestellt wurde, können Sie die Mixersperre jederzeit 
auf Seite 5 des System-Menüs Ihres Mixers aktiveren/deaktivieren.

Geben Sie den eingestellten fünfstelligen Zahlencode mit den Select 
Tasten ein. Wenn Sie beispielsweise den Zahlencode 1-2-3-4-5 
eingegeben haben, drücken Sie die Select-Tasten der Kanäle 1–5.
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5.7.1.3 Firmware

Hier werden die auf Ihrem StudioLive Mixer installierte Firmware-Version und 
die Versionsnummer von UC Surface eingeblendet. Dieselben Informationen 
werden auch auf der letzten Seite des System-Menüs eingeblendet.

5.7.1.4 Systemeinstellungen 

Im System-Bereich haben Sie Zugriff auf die Parameter Ihres StudioLive Mixers. 

2

3

4

5

6

1

1. Solo PFL. Aktiviert/deaktiviert das Pre-Fader 
Listening (PFL) für die Soloschaltung.

2. Sync Select. Hier können Sie die Synchronisierung der 
Kanalauswahl auf allen Geräten mit UC Surface aktivieren.

3. Farbschema. Über die Voreinstellungen und Regler lässt sich der Kontrast 
der Bedienoberfläche an die Umgebungsbedingungen anpassen. 

4. Edit Popup anzeigen. Der Parameterwert jeder Funktion 
wird in einem großen Fenster eingeblendet.

5. Werkseinstellungen wiederherstellen. Die Werkseinstellungen 
aller Parameter werden wiederhergestellt.

6. Monitoreinstellungen. Hier stellen Sie die Quelle für den Monitor-Bus ein.
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5.7.2 Reiter MIDI-Steuerung

Das StudioLive 16.0.2 USB kann über eine DAW, einen MIDI-Fußschalter, ein 
MIDI-Keyboard und zig andere MIDI-Controller ferngesteuert werden. Im Reiter 
MIDI-Steuerung können Sie den MIDI Control Mode einerseits aktivieren und 
andererseits auswählen, auf welchen MIDI-Kanälen das StudioLive gesteuert 
wird und welche MIDI-Control-Change-Befehle dazu benutzt werden.

Weitere Informationen zur Steuerung Ihres StudioLive 16.0.2 
USB aus Studio One finden Sie in Abschnitt 8.5.

Für weitere Informationen zur Steuerung Ihres StudioLive 
16.0.2 USB über einen externen MIDI-Controller, lesen Sie bitte 
die Bedienungsanleitung Ihres StudioLive 16.0.2 USB.

6
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1. MIDI Control. Schaltet den MIDI-Modus an oder aus. Der MIDI-Modus muss 
aktiviert sein, um Ihr StudioLive über USB oder MIDI steuern zu können.

2. Scene Recall MIDI-Kanal. Hier legen Sie den MIDI-Kanal fest, auf dem der 
Mixer Programmwechselbefehle zum Laden von Szenen empfängt.

3. Levels MIDI-Kanal. Hier legen Sie den MIDI-Kanal fest, auf 
dem der Mixer Level- und Mute-Befehle empfängt.

4. FX A Recall MIDI-Kanal. Hier legen Sie den MIDI-Kanal fest, auf dem 
der Mixer Programmwechselbefehle für FX A Presets empfängt.

5. FX B Recall MIDI-Kanal. Hier legen Sie den MIDI-Kanal fest, auf dem 
der Mixer Programmwechselbefehle für FX B Presets empfängt.

6. Main Level CC-Befehl. Hier legen Sie den CC-Befehl zur 
Steuerung des Parameters Main Output Level fest.

7. FX A Level CC-Befehl. Hier legen Sie den CC-Befehl zur 
Steuerung des Parameters FX A Level fest.

8. FX A Mute CC-Befehl. Hier legen Sie den CC-Befehl zur 
Steuerung des Parameters FX A Mute fest.

9. FX B Level CC-Befehl. Hier legen Sie den CC-Befehl zur 
Steuerung des Parameters FX A Level fest.

10. FX A Mute CC-Befehl. Hier legen Sie den CC-Befehl zur 
Steuerung des Parameters FX B Mute fest.
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5.7.3 Reiter Backup

Klicken Sie im Reiter Backup auf die Backup-Schaltfläche, um einen Snapshot 
aller Presets und Einstellungen Ihres StudioLive 16.0.2 USB Mixers anzulegen.

Um den Mixer auf den Status eines früheren Zeitpunkts 
zurückzusetzen, markieren Sie einfach die gewünschte 
Backup-Datei und klicken Sie „Wiederherstellen“.
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6 QMix-UC für Mobilgeräte

QMix-UC für iOS (iPhone und iPod touch) und Android™ gibt den Musikern die 
Möglichkeit, ihren persönlichen Monitor-(Aux-)Mix selbst einzustellen. In QMix-
UC können Sie die Aux-Send-Pegel in jedem Kanal Ihres StudioLive nach Bedarf 
einstellen und bis zu vier Gruppe aus Kanälen erzeugen, die Sie mit dem praktischen 
„Me“-Rad gemeinsam aussteuern. Hierfür benötigen Sie lediglich einen WLAN-Router 
und ein Mobilgerät mit iOS oder Android – und schon sind Sie Ihr eigener Herr.

Hinweis: Unter www.presonus.com finden Sie eine Liste der unterstützten Android-
Geräte.

Mobilgeräte mit iOS und Android bieten mit dem 
Quer- und Hochformat zwei Ansichten.

QUERFORMAT

HOCHFORMAT

Mit der Wahl der Anzeigerichtung bestimmt man auch, was angezeigt 
wird. Wenn Sie Ihr Mobilgeräte quer halten, wird die Seite Aux Mix 
angezeigt. Wenn Sie Ihr Mobilgerät in das Hochformat drehen, werden 
die „Me“-Rad- und Group-Masters-Ansichten angezeigt.

Um QMix-UC zu starten, tippen Sie auf das Symbol „QMix-UC“ auf dem Mobilgerät. 
Nach dem Start von QMix-UC wird die Startseite angezeigt. 
 

Auf der Startseite finden Sie eine Liste aller im Netzwerk erkannten, kompatiblen 
Mixer. QMix-UC kann auch mit Mixer-Simulationen betrieben werden. Mit 
Hilfe dieser Simulationen können Sie sich mit der Funktionsweise der Software 
vertraut machen, wenn gerade kein StudioLive zur Verfügung steht.

Tippen Sie auf das Symbol für das StudioLive, um QMix-UC zu 
öffnen und den Mixer über Ihr Mobilgerät zu bedienen.

Tippen Sie auf die Schaltfläche „Reconnect“, um das Netzwerk automatisch nach dem 
zuletzt mit QMix-UC verbundenen StudioLive Mixer zu durchsuchen. 
 

http://www.presonus.com
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6.1 Die Seite Aux Mix

Die Seite Aux Mix zeigt den Send-Pegel für jeden Kanal auf alle Aux-Busse, 
auf die das Gerät zugreifen kann. Sie entspricht zwar dem Aux-Mix-Fenster 
in Ihrem StudioLive, jedoch werden nur die Send-Pegel angezeigt. Um 
die Aux-Mix-Seite aufzurufen, müssen Sie Ihr Mobilgerät quer halten.

1 3 4 5 72 6 7 8

1. Home. Tippen Sie hier, um zur Startseite zurückzukehren 
und die Liste der verfügbaren Geräte einzublenden.

2. Send-Pegel der Kanäle. Anzeige und Einstellen der Send-Pegel im 
jeweiligen Kanal auf den gewählten Aux-Bus. Um den Send-Pegel in einem 
Kanal zu ändern, tippen Sie einfach auf die zugehörige Pegelanzeige 
und bewegen den Finger auf dem Display nach oben oder unten. 

Profi-Tipp: Sie müssen den Finger dabei nicht genau in der Mitte der Pegelanzeige 
bewegen. Nachdem Sie einen Send-Regler angetippt haben, können Sie den Finger 
an beliebiger Stelle des Displays auf und ab bewegen, um die Einstellung zu ändern.

3. Einstellungen. Öffnet das Einstellungsmenü. 
(Einzelheiten dazu finden Sie in Abschnitt 6.3.)

4. Drehsperre. Wenn Sie die Taste für die Drehsperre aktivieren, verbleibt 
Ihr Mobilgerät immer im Querformat. Solange die Taste aktiv ist, kann die 
„Me“-Rad-Seite nicht aufgerufen werden. Wenn Sie die Bildschirmausrichtung 
sperren, wird auch die Schaltfläche für die Startseite ausgeblendet. Solange 
diese Sperre aktiv ist, wechselt QMix-UC nach dem Verbindungsaufbau 
mit dem Pult wieder zum zuletzt gesperrten Anzeigeformat.

Profi-Tipp: Wenn sich die Anzeige in QMix-UC nicht umstellt, sobald Sie die 
Ausrichtung Ihres Mobilgeräts ändern, überprüfen Sie, ob die Drehsperre aktiviert ist.

5. Stereoposition. Wenn eine Stereomischung ausgewählt ist, wird 
über jedem Kanal ein Panning-Regler eingeblendet, über den Sie die 
relative Position des Kanals in der Mischung bearbeiten können.

6. Auswahl der Aux-Mischung. Zeigt die Send-Pegel der Kanäle auf diesen 
Aux-Bus. Auch hier kann man „umblättern“, indem man mit einem Finger 
von rechts nach links oder umgekehrt über das Display „wischt“. Wenn 
Sie nach links wischen, wird der Screen nach links umgeblättert. Wenn 
Sie nach rechts wischen, wird der Screen nach rechts umgeblättert.

Hinweis: Der Zugriff des Geräts auf die Aux-Mischungen wird durch den StudioLive 
Mixer vorgegeben. Wenn Sie nur auf eine Aux-Mischung Zugriff haben, müssen Sie 
die Zugriffsrechte in UC Surface oder im System-Menü Ihres Mischpults entsprechend 
ändern. 

7. Pegelanzeige. Zeigt den aktuellen Pegel im Kanal an. Anhand 
dieser Anzeigen können Sie überprüfen, ob ein Kanal überhaupt 
ein Signal führt und wie hoch der Pegel vor dem Send ist.
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8. Gruppen. QMix-UC erlaubt die Anlage von bis zu vier Kanalgruppen, 
um die Verwaltung zu erleichtern. Über diese Schaltfläche wird diese 
Funktion aktiviert/deaktiviert. Lesen Sie dazu den Abschnitt 6.1.1.

9. Gruppen bearbeiten. Tippen Sie auf diese Schaltfläche, um die vier Gruppen 
einzublenden und ihnen Kanäle zuzuweisen. Lesen Sie dazu den Abschnitt 6.1.1.

6.1.1 Kanalgruppen

Kanalgruppen erleichtern die Verwaltung Ihrer Mischung ungemein. Mit 
Kanalgruppen können Sie Kanäle zusammenfassen und alle enthaltenen 
Einzelkanäle steuern, ohne die relativen Pegel zu verändern. Erstellen Sie 
beispielsweise eine Gruppe für alle Drum-Kanäle, sodass Sie das fertig 
abgemischte Schlagzeug mit einem einzigen Fader aussteuern können.

1. Um eine Gruppe anzulegen (oder vier), tippen Sie auf den Pfeil neben der 
Gruppen-Schaltfläche. 

2. Die Schaltflächen für die Gruppen werden eingeblendet. 

3. Tippen Sie auf eine der Gruppen-Schaltflächen, um Kanäle hinzuzufügen oder zu 
entfernen. 

4. Tippen Sie diejenigen Kanäle an, die Sie der Gruppe hinzufügen möchten. 
Ausgewählte Kanäle werden in der Farbe der zugehörigen Gruppe angezeigt.

5. Sobald Sie die Bearbeitung der Gruppen abgeschlossen haben, tippen Sie 
erneut auf die Pfeil-Schaltfläche, um den Gruppen-Editor auszublenden. 
 

6. Sobald Sie neue Gruppen erstellt haben, können Sie sie über 
die Gruppen-Schaltfläche aktivieren/deaktivieren.
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Um Ihre Group-Masters zu verwalten, halten Sie Ihr Mobilgerät hochkant und 
blättern Sie zum dritten Screen. Die Group-Masters-Ansicht wird geöffnet, auf der 
Sie die Gesamtpegel der einzelnen Gruppen für die Mischung anpassen können.

Um eine Gruppe umzubenennen und mit einem individuellen Beschriftungsfeld 
zu versehen, tippen Sie auf den voreingestellten Namen (Group 1, Group 2, etc.). 
Geben Sie den neuen Namen für die Master-Gruppe über die Bildschirmtastatur ein.

6.2 „Me“-Rad

Über das „Me“-Rad in QMix-UC können Sie alle Gesangs- und/oder Instrumental-
Kanäle ebenso einfach wie effektiv aussteuern. Um die Seite mit dem „Me“-Rad 
aufzurufen, brauchen Sie das Mobilgerät nur in das Hochformat zu drehen. 
Daraufhin wird das „Me“-Rad eingeblendet und der zuletzt gewählten Aux-
Mischung zugeordnet (wenn Sie auf der Aux-Mix-Seite z. B. Aux-Bus 3 anwählen, 
wird dieser dem Eingaberad beim Öffnen der „Me“-Seite zugewiesen).

Zuerst sollten Sie Ihre Monitormischung aber auf der Aux-Mix-Seite in 
QMix-UC, UC Surface oder auf Ihrem StudioLive vorbereiten. Sobald 
diese Mischung vorliegt, brauchen Sie nur noch anzugeben, welchen 
Kanal bzw. welche Kanäle Sie für sich beanspruchen. Alle diese Kanäle 
können dann als Gruppe mit dem „Me“-Rad lauter/leiser gestellt werden, 
wobei die Balance innerhalb dieser Kanal-Gruppe gewahrt bleibt.
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Wischen Sie nach links, um Ihre ME-Kanäle auszuwählen.

Auf der „Me“-Seite sehen Sie sofort, welche Kanäle im aktuellen Aux-Mix 
Ihnen zugeordnet sind. Wenn Sie beispielsweise Background-Vocals singen 
und Bass spielen, wollen Sie sicherlich mehr von diesen Kanälen hören und 
daher diese Kanäle für Ihre „Me“-Seite auswählen. Wenn Sie als Bassist neben 
Ihrem Bass auch den Bassdrum-Pegel entsprechend der Basslautstärke 
steuern möchten, fügen Sie diesen Kanal ebenso Ihrer „Me“-Seite hinzu.

Wählen Sie einfach alle für Sie relevanten Kanäle als „Me“-Kanäle aus, um 
diese gemeinsam mit dem „Me“-Rad zu steuern: Auf diese Weise bilden Sie 
DCA-Gruppen mit den für Ihre Monitormischung wichtigsten Kanälen.

Um zur Seite mit dem „Me“-Rad zurückzukehren, wischen Sie nach rechts.

Mit dem „Me“-Rad steuern Sie alle zuvor ausgewählten Kanäle im 
Verhältnis zu den übrigen Kanälen (der Band) aus. Wenn Sie den ME-Pegel 
über den Maximalwert hinaus anheben, wird nicht der ME-Pegel weiter 
angehoben, sondern die Pegel der übrigen Kanäle werden reduziert, was 
einer zusätzlichen Erweiterung des „ME-Bereichs“ gleichkommt.

Auf beiden Seiten neben dem „Me“-Rad finden Sie Pegelanzeigen für die „Me“- 
und Band-Mischungen. Diese Pegelanzeigen zeigen die Balance zwischen den 
ME-Kanälen und den Band-Kanälen. Die Bezeichnung „Band“ verweist auf alle 
Kanäle, die Sie nicht den ME-Kanälen zugeordnet haben. Diese Anzeigen werden 
automatisch angepasst, wenn Sie das „Me“-Rad nach oben oder unten bewegen. 

Profi-Tipp: Die Pegelanzeige „BAND“ zeigt erst dann einen Pegel an, wenn auf der 
Aux-Seite eine Aux-Mischung erstellt wurde. Die Pegelanzeige „ME“ zeigt erst dann einen 
Pegel an, wenn Sie auf der Assign-Seite mindestens einen Kanal ausgewählt haben. Wenn 
Sie auf der Assign-Seite alle Kanäle dem „ME“-Bereich zuordnen, kann nur auf der 
Pegelanzeige „ME“ ein Pegel angezeigt werden.

Drehsperre. Wenn Sie die Drehsperre aktivieren, bleibt Ihr Mobilgerät immer im 
Hochformat. Solange das der Fall ist, kann die Aux-Mix-Seite nicht aufgerufen 
werden. Wenn Sie die Bildschirmausrichtung sperren, wird auch die Schaltfläche 
„Start Page“ ausgeblendet. Solange diese Sperre aktiv ist, wechselt QMix-UC nach 
dem Verbindungsaufbau mit dem Pult wieder zum zuletzt gesperrten 
Anzeigeformat.

Profi-Tipp: Wenn sich die Anzeige in QMix-UC nicht umstellt, sobald Sie die Ausrichtung 
Ihres Mobilgeräts ändern, überprüfen Sie, ob die Drehsperre aktiviert ist.
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6.3 Die Seite Settings

Um die Settings-Seite zu öffnen, tippen Sie auf der „Aux Mix“-Seite oder der Seite mit 
dem „Me“-Rad auf die Settings-Taste (mit dem stilisierten Zahnrad) Hier können Sie 
einstellen, wie in QMix-UC umgeblättert wird, und die Namen der Kanäle und 
Aux-Mischungen ändern.

Scroll by Page. Wenn diese Option inaktiv ist, werden die Kanalzüge 
einzeln verschoben, was bisweilen praktischer sein kann.

Peak Hold Metering. Wenn Sie die Option Peak Hold Metering aktivieren, zeigen 
alle Meter in QMix-UC permanent den zuletzt gemessenen Maximalpegel an.
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7 Capture

PreSonus® Capture™ ist eine digitale Mehrspur-Audio-Anwendung, mit 
der Sie schnell und intuitiv Aufnahmen mit Ihrem StudioLive erstellen 
können. Da sich Capture optisch wie funktional an herkömmlichen digitalen 
Mehrspur-Harddisk-Recordern orientiert, bietet die Software eine vertraute 
Arbeitsumgebung. Dabei kommt dieselbe hochwertige Audio-Engine zum 
Einsatz wie in PreSonus bahnbrechender DAW Studio One®: Die Session-
Dateien aus Capture können auch direkt in Studio One geöffnet werden, 
ohne dass dazu Dateien exportiert oder konvertiert werden müssen.

Capture 2 wurde speziell für die Mischpulte der StudioLive-Serie entwickelt und 
ermöglicht eine direkte Aufnahme mit dem Mixer ohne vorherige Konfiguration. Sie 
müssen lediglich Capture 2 starten und die Schaltfläche „Record Now“ anklicken. 
Am Ende der Show klicken Sie auf „Stop“ und speichern die Datei – fertig!

7.1 Installationsanleitung

7.1.1 macOS

Die Installation von Capture lässt sich auf Computern mit 
macOS einfach per Drag-and-Drop erledigen.

1. Klicken Sie die .dmg-Datei für Capture doppelt an. 
 
 
 
 
 
 

2. Ziehen Sie das Capture-Symbol auf den Programme-Ordner. 
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Sobald Capture auf Ihre Festplatte kopiert wurde, können Sie es sofort 
verwenden. Öffnen Sie dazu einfach den Programme-Ordner und 
doppelklicken Sie auf das Capture-Symbol. 
 
 
 
 

7.1.2 Windows

Das Windows-Installationsprogramm für Capture führt Sie anhand von Anweisungen 
auf dem Bildschirm durch die einfache und schnelle Installationsprozedur.

1. Wenn Sie die Datei Capture.exe ausführen, wird ein Startbildschirm 
eingeblendet. Schließen Sie gegebenenfalls alle geöffneten Programme und 
klicken Sie dann auf die Schaltfläche „Next.“ 
 
 
 
 

2. Bevor die Installation von Capture gestartet werden kann, müssen Sie die 
Nutzungsbedingungen akzeptieren. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche „I 
agree“. 
 
 
 
 

3. In der Voreinstellung wird Capture im Programme-Ordner Ihres Computers 
installiert. Es wird dringend empfohlen, diese Voreinstellung nicht zu ändern. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „Install“. 
 
 
 
 

4. Nachdem Capture erfolgreich auf Ihrem Computer installiert wurde, klicken Sie 
auf die Schaltfläche „Finish“, um das Installationsprogramm zu beenden. Sie sind 
bereit für Ihre erste Aufnahme! 
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7.2 Die Startseite

Nachdem Capture geladen ist, wird die Startseite eingeblendet. Auf der Startseite 
können Sie eine neue Session erzeugen, eine auf dem Computer gespeicherte 
Session öffnen, die zuletzt geöffneten Sessions einblenden und sicherstellen, 
dass Ihr StudioLive ordnungsgemäß mit seinem Treiber kommuniziert. Über 
die Schaltfläche „Record Now“ können sofort eine Aufnahme starten.

7.2.1 Benennen und Organisieren von Sessions

Oben auf der Startseite befinden sich die drei Benennungsfelder 
Artist, Performance und Location. Wenn Sie diese Felder 
ausfüllen, wird Ihre Session anhand der eingegebenen 
Informationen automatisch benannt, und diese nützlichen 
Metadaten werden mit der Session gespeichert.

Diese Informationen helfen Ihnen auch, den Überblick über 
Ihre Dateien zu behalten. Anstatt sämtliche Sessions in einem 
gemeinsamen Ordner abzulegen, werden alle auf diese Weise 
benannten Sessions in einer Ordnerhierarchie organisiert. In 
der Voreinstellung wird das Eintragen des Aufnahmedatums 
und die Erstellung der Unterordner automatisch von 
Capture 2 erledigt. Diese Einstellung lässt sich über das 
Options-Menü ändern (Details siehe Abschnitt 7.2.5).

In der Voreinstellung wird folgende Verzeichnisstruktur verwendet: 
Artist/Performance/Location. Diese Struktur eignet sich gut für 
Bands, die regelmäßig ihre Konzerte mitschneiden (z. B. Artist: 
PreSonus All Stars, Performance: Winter Tour 2013, Location: Baton 
Rouge – Manship Theatre). In Capture 2 sind Sie aber nicht nur auf 
diese Verzeichnisstruktur begrenzt. Im Options-Menü können Sie die 

gewünschte Ordner-Hierarchie auswählen. Folgende Strukturen stehen zur Auswahl:

 • Location/Artist/Performance. Diese Struktur eignet sich besonders für 
Veranstalter, die alle Konzerte auf ihrer Bühne archivieren möchten (z. B. 
Location: Manship Theatre/PreSonus All Stars/Winter Tour 2013).

 • Location/Performance/Artist. Verwenden Sie diese Struktur, 
wenn Sie ein komplettes Festival aufnehmen möchten 
(z. B. PreSonuSphere/Stage 1/PreSonus All Stars).

Wenn Sie Ihre Konzerte mit Capture archivieren, werden die einmal eingegebenen 
Daten der Benennungsfelder in der Software gespeichert. Wenn Sie einen Namen 
erneut verwenden möchten, können Sie ihn dann einfach aus dem Auswahlmenü 
auswählen. 
 
 

Um den aktuell angezeigten Namen aus der Liste zu löschen, wählen Sie im 
Auswahlmenü den Eintrag „Remove First“. 
 
 
 

Um alle Namen aus der Liste zu löschen, wählen Sie den Eintrag „Clear History“. 
Dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht werden, wählen Sie die Option also 
nur, wenn Sie wirklich sicher sind. 
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7.2.2 Anlage einer Session

Unterhalb der Benennungsfelder befindet sich die Schaltfläche „New Session“. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche „New Session“, um eine leere Session zu erstellen.

Profi-Tipp: Eine Session ist eine Capture-Datei, in der Sie Ihre Audiodateien aufnehmen, 
arrangieren und nachbearbeiten. Sie dürfen sie jedoch nicht mit den Audiodateien selbst 
verwechseln. Eine Capture-Session ist eher mit einer Szene im StudioLive vergleichbar. In 
dieser Datei ist vermerkt, welche Audiodateien aufgenommen und wie sie editiert 
wurden.

Alternativ können Sie eine neue Session auch folgendermaßen anlegen:

1. Navigieren Sie zum Eintrag „File/New Session“. 
 
 
 
 
 
 
 

2. Drücken Sie [Strg]/[Befehl]-Taste+N auf der Tastatur.

Falls Sie die Benennungsfelder bereits ausgefüllt haben, 
wird die neue Session automatisch gestartet.

Falls Sie die Benennungsfelder nicht ausgefüllt haben, 
wird ein Eingabefenster geöffnet.

 • Session Title. Das ist der Titel Ihrer Session, der Name der Session-Datei 
sowie der Name des Ordners, der alle Daten Ihrer Session enthält.

 • Session Folder. Hier wird die neue Session zusammen mit allen zugehörigen 
Daten gespeichert. Der Speicherort der Session kann bei jeder Neuanlage einer 
Session angegeben werden. In der Voreinstellung wird als Speicherort für die 
neue Session der Capture-Ordner in Ihrem Dokumente-Ordner verwendet.
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Um einen anderen Speicherort auszuwählen, klicken Sie auf „Browse“ und geben 
einen neuen Pfad ein. Die zuletzt gespeicherte Position wird als Vorgabe angeboten, 
wenn Sie das nächste Mal eine neue Session erzeugen.

Profi-Tipp: Die Benennungsfelder wurden mit Capture eingeführt, um Ihre Sessions 
geordnet ablegen zu können und Ihr Aufnahme-Archiv übersichtlicher zu gestalten. Wir 
empfehlen Ihnen daher dringend, sich die Zeit zu nehmen, um diese Felder auszufüllen.

Record Now! Wenn Sie die Schaltfläche „Record Now“ auf der Startseite anklicken, 
wird eine neue Session geöffnet, alle Spuren werden aufnahmebereit geschaltet und 
die Aufnahme wird sofort gestartet. Haben Sie noch nichts in die Benennungsfelder 
eingegeben, wird Ihre Session mit dem aktuellen Datum benannt. 

7.2.3 Öffnen einer Session

Die Startseite von Capture bietet zwei Möglichkeiten, 
eine bestehende Session zu öffnen. 

Schaltfläche Open Session

Wenn Sie auf die Schaltfläche „Open Session“ klicken, wird ein Datei-Fenster geöffnet, 
in dem Sie die vorhandenen Sessions durchsuchen und auswählen können. 
 

Recent Files List (zuletzt verwendete Dateien)

Unterhalb der Schaltfläche „Open Session“ befindet 
sich die „Recent Files List“ mit den zuletzt verwendeten 
Dateien. Diese Liste enthält Links zu den zuletzt geöffneten 
Dokumenten. Klicken Sie auf einen dieser Links, um die 
zugehörige Session direkt zu öffnen. 
 
 
 
 

Fehlende Dateien finden

Für den Fall, dass in einer geöffneten Session Audiodateien 
fehlen, bietet Ihnen Capture eine Suchfunktion. Wählen 
Sie die Option „Session>Locate Missing Files“, um Ihren 
Computer nach fehlenden Dateien zu durchsuchen. 
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7.2.4 Audio Device und Sample Rate

Capture wurde für die Nutzung mit den Mixern der PreSonus StudioLive-Serie 
entwickelt und bietet nur mit diesen Geräten den vollen Funktionsumfang. 
Im Menü „Audio Device“ wird der aktuell ausgewählte Audiotreiber 
angezeigt. Wenn Sie ein StudioLive Mischpult angeschlossen haben, 
wählen Sie aus der Audio-Device-Liste den Eintrag „PreSonus“.

Wenn das ausgewählte Audiogerät exakt zwei Ausgänge bietet (wie z. B. die 
interne Soundkarte eines Mac), wechselt Capture in den Stereo-Modus. Im 
Stereo-Modus routet Capture alle Spuren auf die Stereo-Ausgänge und passt 
die Ausgangs-Lautstärke des Summensignals automatisch an. Im Stereo-
Modus können Sie Sessions auch ohne ein angeschlossenes StudioLive-
Pult abhören. Um eine neue Session zu erstellen oder neues Audiomaterial 
aufzunehmen, muss allerdings ein StudioLive angeschlossen sein.

Im Auswahlfeld Sample Rate wird die aktuell eingestellte Samplingrate 
angezeigt. Um die Samplingrate zu wechseln, öffnen Sie Universal 
Control. Einzelheiten dazu finden Sie in Abschnitt 4.

7.2.5 Options-Menü

Die Schaltfläche „Options“ befindet sich auf der Startseite ganz unten. Über diese 
Schaltfläche rufen Sie das Options-Menü auf. 
 
 

Alternativ können Sie den Eintrag auch über das Menü „Capture>Options“ aufrufen. 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der Sessions-Seite befindet sich ebenfalls eine Schaltfläche „Options“.

Über das Options-Menü können Sie alle Einstellungen 
für Sessions an Ihre Bedürfnisse anpassen.
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Optionsmenü Audio

 • Audio Device. Oben im Options-Fenster „Audio“ befindet sich das 
Auswahlmenü „Audio Device“. Das Menü entspricht dem auf der 
Startseite. Einzelheiten dazu finden Sie in Abschnitt 7.2.4.

 • Device Block Size. Hier wird die Puffergröße angezeigt. Im Allgemeinen 
steigt mit der Puffergröße auch die Stabilität des Aufnahmesystems.

 • Samplerate. Das Auswahlmenü „Sample Rate“ lässt sich auch über die 
Startseite aufrufen. Einzelheiten dazu finden Sie in Abschnitt 7.2.4.

 • Record Format. Über das Auswahlmenü „Record Format“ stellen Sie 
die Bit-Tiefe für das aufgenommene Audiomaterial ein. Mögliche Werte 
sind „16-bit WAV“, „24-bit WAV“ oder „32-bit floating-point WAV“. 

Profi-Tipp: Je höher der Wert für die Bit-Tiefe, desto besser die Auflösung und desto 
größer die Dateigröße der erzeugten Audiodateien. In der Regel sollten Sie in 24-Bit 
aufnehmen.

 • Pre-Record Buffer. In Capture können Sie einen sogenannten Pre-Record-
Puffer konfigurieren. Dank dieses Puffers können Sie Audiomaterial 
aufnehmen, das vor dem eigentlichen Start der Aufnahme liegt, wie 
beispielsweise der Beginn einer Darbietung. Die Länge dieses Pre-Record-
Puffers ist auf Werte zwischen fünf Sekunden und einer Minute einstellbar.

Profi-Tipp: Je größer der Wert für den Pre-Record-Puffer, desto mehr RAM wird von 
Capture benötigt. Um beispielsweise für 32 Spuren einen Pre-Record-Puffer von einer 
Minute Länge zur Verfügung zu stellen, werden etwa 800 MB mehr RAM benötigt als 
für die gleiche Spurenzahl mit einem Puffer von fünf Sekunden. Auf modernen 
Computersysteme mit üppiger RAM-Ausstattung stellt das kein Problem dar, bei 
Systemen mit der Minimal-Ausstattung von 2 GB RAM sollte der Pre-Record-Puffer 
aber auf einen möglichst geringen Wert eingestellt werden.

Optionsmenü Timeline Sync

 • Timeline Sync Mode. Capture bietet einen Timeline-Sync-Modus. Mit Hilfe 
dieser Funktion können Sie das Zeitlineal Ihrer Aufnahme-Session auf die Uhrzeit 
oder auch ein externes MIDI-Timecode-Signal synchronisieren. Diese Einstellung 
wirkt sich auch auf die Zeitstempel-Informationen der Audiodateien aus:

 • No sync. Die Zeitachse beginnt bei 0 und zeigt die Länge der 
Aufnahme an (nur in Minuten und Sekunden). Diese Option reicht 
aus, wenn Sie nur wissen möchten, wie lange Ihre Aufnahme ist.

 • Sync to computer time. Das Timeline-Lineal beginnt exakt mit 
der Uhrzeit, zu der die Aufnahme gestartet wurde. Diese Option 
ist hilfreich, wenn im Laufe eines Tages mehrere Darbietungen 
aufgenommen werden (z. B. auf einem Musikfestival).

 • Sync to MTC. Capture synchronisiert die Zeitachse mit einem 
externen MIDI-Timecode. Diese Einstellung ist besonders für 
Aufnahmesituationen mit Video-Mitschnitt geeignet.
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 • MIDI Time Code Input. Um in Capture die Option Sync to MTC 
nutzen zu können, müssen Sie die Quelle für das Timecode-Signal 
angeben. Wählen Sie die Quelle aus dem Auswahlmenü aus.

Optionsmenü File Handling

Wie in Abschnitt 7.2.1 beschrieben bietet Capture verschiedene nützliche 
Werkzeuge zur Organisation und Benennung von Capture-Sessions.

 • Storage Location. In der Voreinstellung werden alle Capture-Sessions im 
Unterordner Capture Ihres Dokumente-Ordners gespeichert. Um einen 
neuen Standard-Speicherort festzulegen, klicken Sie auf die Verknüpfung 
„Change…“. Daraufhin wird ein Dateifenster geöffnet, in dem Sie den 
neuen Speicherort für Ihre Capture-Sessions festlegen können.

 • Name Scheme. In Abschnitt 7.2.1 werden die verschiedenen Optionen für die 
Benennung und Organisation Ihrer Dateien beschrieben. Über diese Option 
können Sie die Reihenfolge für die Sortierung Ihrer Dateien festlegen.

 • Create Subfolders. Wenn Sie den Haken bei der Option Create 
Subfolders setzen, wird für jedes der drei Benennungsfelder Artist, 
Performance und Location ein Unterordner erstellt. Ist der Haken nicht 
gesetzt, werden Ihre Session sowie die zugehörigen Audiodateien zwar 
auf Basis der Benennungsfelder benannt, eine Ordnerstruktur wird 
jedoch nicht erstellt. Diese Option ist standardmäßig aktiviert.

 • Add Date to Path. In der Voreinstellung erweitert Capture den Namen 
der Session automatisch mit dem aktuellen Datum. Wenn Sie das 
Datum nicht hinzufügen möchten, entfernen Sie diesen Haken.
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7.3 Die Session-Seite

Die gesamte Bedienung von Capture erfolgt in einem einzigen Fenster: Sie 
müssen also nicht mit mehreren Fenstern und Ansichten agieren. Wenn eine 
neue Session erzeugt oder eine vorhandene Session geöffnet wird, landen Sie 
automatisch auf der Session-Seite. Auf dieser Seite finden Sie alle notwendigen 
Werkzeuge zur Aufnahme und Bearbeitung von Multitrack-Audiomaterial.

Capture nutzt für die Aufnahme den bidirektionalen Digital-Bus sowie die feste 
Einbindung in Ihr StudioLive. Wenn Sie Capture starten, wird für jeden Eingangskanal 
Ihres StudioLive eine eigene Aufnahmespur angelegt. Für die Wiedergabe wird diese 
Spur wiederum automatisch auf den entsprechenden Digital Return im StudioLive 
Mixer geroutet. Die folgenden Abbildungen verdeutlichen diese Zusammenhänge.

Capture 2 Routing für die Aufnahme

Capture 2 Routing für die Wiedergabe

Sie müssen in Capture keine Audio-Ein- und -Ausgänge einrichten, da die 
Software automatisch ermittelt, welcher StudioLive Mixer angeschlossen 
ist, und sich entsprechend selbst konfiguriert. Jeder Eingang des StudioLive 
Mixers wird als Mono-Eingangsspur in der Track-Spalte der Session dargestellt 
und verfügt über eine zugehörige Pegelanzeige in der Meterbridge.
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Zur Aufnahme der Summenmischung wird eine zusätzliche Stereospur angelegt. 

Es ist möglich, jeden Eingangskanal des StudioLive Mixers mit dem zugehörigen 
Fat Channel zu bearbeiten, bevor das Signal in Capture geroutet wird. Drücken 
Sie dazu in Ihrem StudioLive Mixer die Taste Post im Fat Channel jedes Kanals. 
Dadurch wird das Signal hinter dem EQ und der Dynamikbearbeitung abgegriffen.

7.3.1 Track-Spalte

Am linken Rand der Session-Seite befindet sich die Track-Spalte. Die Track-Spalte 
enthält für jeden Eingang, der aus dem StudioLive Mixer in Capture führt, eine 
eigene Audiospur – inklusive einer Stereospur für die Aufnahme – und bietet 
folgende wichtige Funktionen: 
 
 
 
 
 
 
 

Benennung von Tracks.

Um eine Spur zu benennen, doppelklicken Sie auf den voreingestellten 
Namen, um ein Texteingabefeld zu öffnen. Geben Sie den 
gewünschten Namen ein und drücken Sie die Eingabetaste.

Die Benennung der Spuren in Ihrer Session birgt verschiedene Vorteile. Zunächst 
einmal wissen Sie mit einem Blick, was auf welcher Spur aufgenommen wird. Wenn 
Sie Ihre Spuren vor Beginn der Aufnahme benennen, erhält die Audiodatei, die Sie 
auf der benannten Spur aufnehmen, denselben Namen. Anstatt z. B. eine Bass-Linie 
als „Track 15“ aufzunehmen, wird sie während der Aufnahme mit „Bass“ benannt.

Profi-Tipp: Wie in UC Surface und Studio One können Sie durch Drücken der Tab-Taste 
zum Namensfeld der nächsten Spur springen.

Globale Aufnahmebereitschaft (All).

In der oberen linken Ecke befindet sich die Schaltfläche „All“. Klicken Sie auf die 
Schaltfläche, um alle Eingänge aufnahmebereit zu schalten.

Track-Bedienelemente.

Für jeden Track in der Track-Liste stehen dieselben 
Bedienelemente zur Verfügung.

Track-Taste Aufnahmebereitschaft. Neben der Nummer jedes Tracks 
befindet sich eine Taste für die Aufnahmebereitschaft. Über diese Taste wird 
diese Spur für die Aufnahme mit Capture aufnahmebereit geschaltet.

Profi-Tipp: Die Track-Nummer links neben jedem Track entspricht der Kanalnummer in 
Ihrem StudioLive Mixer.

Track-Taste Mute. Jede Spur verfügt über eine Mute-Taste. Damit 
schalten Sie die Spur während der Wiedergabe stumm.

Track-Taste Solo. Jede Spur verfügt über eine Solo-Taste. Diese 
Taste schaltet die Spur (ähnlich wie die SIP-Funktion im StudioLive) 
während der Wiedergabe solo und alle übrigen Spuren stumm.
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7.3.2 Transport

Das Transportfeld befindet sich auf der Session-
Seite in der linken oberen Ecke. Hier finden Sie alle 
Funktionen, die Sie zur Navigation innerhalb der 
Session benötigen. 
 
 

Stopp. Hält die Wiedergabe an. 
 

Wiedergabe. Startet die Wiedergabe ab der aktuellen Position des Wiedergabe-
Cursors. 
 

Aufnahme. Startet die Aufnahme ab der aktuellen Position des Wiedergabe-Cursors. 
 

Session Sperren. Aktivieren Sie diese Schaltfläche, um zu verhindern, dass die 
Aufnahme durch ein unbeabsichtigtes Drücken der Leertaste angehalten wird. 
Sobald Sie eine Aufnahme in Capture starten, wird die Session automatisch gesperrt. 
Klicken Sie auf das Symbol, um die Sperre aufzuheben.

Profi-Tipp: Das Setzen und Bearbeiten von Markern ist auch in einer gesperrten Session 
möglich. 

Zurück auf Anfang. Setzt den Wiedergabe-Cursor auf den Anfang der Session. 

Vorheriger Marker. Setzt den Wiedergabe-Cursor auf den vorherigen Marker. 

Zurückspulen. Spult rückwärts, solange diese Taste aktiv ist. 

Schnelles Vorspulen. Spult vorwärts, solange diese Taste aktiv ist. 

Nächster Marker. Setzt den Wiedergabe-Cursor auf den nächsten Marker. 

Zum Ende springen. Setzt den Wiedergabe-Cursor auf das Ende des 
aufgenommenen Audiomaterials. 

Loop/Schleifenwiedergabe. Aktiviert/Deaktiviert die Schleifenwiedergabe (Weitere 
Informationen siehe Abschnitt 7.3.6.6). 
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7.3.3 Zeitanzeige

Im Zeitanzeigefenster werden die wichtigsten 
Informationen zu Ihrer Aufnahme eingeblendet.

Session-Name. Blendet den Namen der aktuellen Session ein.

Record Duration. Blendet die bisherige Aufnahmedauer ein.

Cursor Time. Blendet die aktuelle Position des Wiedergabe-Cursors ein.

Remaining Time. Blendet die verbleibende Zeit für die Aufnahme ein, die 
auf Basis der Restkapazität der Aufnahme-Festplatte errechnet wird.

7.3.4 Timeline-Lineal

Am oberen Rand des Edit-Fensters befindet sich das Timeline-
Lineal. Hier wird das Zeitraster in Sekunden dargestellt.

Wie in Abschnitt 7.2.5 beschrieben können Sie das Timeline-Lineal auf die Uhr 
Ihres Computers oder eine externe MIDI-Timecode-Quelle synchronisieren.

7.3.5 In der Session navigieren

Zoomen

Sie können Ihre Session im Session-Edit-Fenster vergrößern oder verkleinern 
und so die Session in ihrer ganzen Länge anzeigen, oder nur einen kleinen 
Ausschnitt darstellen, um diesen genauer zu editieren. Sie können in 
der Session in Audio-Dateien hinein- und daraus herauszoomen.

Um zu zoomen, gehen Sie wie folgt vor:

 • Klicken und ziehen Sie den horizontalen Zoom-Scroll-Balken in der rechten 
unteren Ecke des Edit-Fensters nach links oder rechts, um die Ansicht zu 
verkleinern oder zu vergrößern.

 • Drücken Sie [Strg]/Befehl]-Taste+[+] auf der Tastatur, um die Ansicht 
nur ein wenig zu vergrößern. Drücken Sie [Strg]/Befehl]-Taste+[-] 
auf der Tastatur, um die Ansicht nur ein wenig zu verkleinern.

 • Klicken Sie an einer beliebigen Stelle auf das Timeline-Lineal 
und ziehen Sie die Maus bei gedrückter Maustaste nach 
oben oder unten, um hinein- oder herauszuzoomen. 

 • In der linken unteren Ecke des Edit-Fensters befinden sich die Bedienelemente 
für das vertikale Zoomen. Diese Bedienelemente verändern die Höhe der Spuren 
und Audiodateien. 
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Scrollen

Um in einer Session auf der Zeitleiste zu blättern, klicken 
und ziehen Sie den horizontalen Scroll-Balken im unteren 
Bereich des Edit-Fensters nach links oder rechts.

Alternativ können Sie auch auf das Timeline-Lineal klicken und die 
Maus bei gehaltener Maustaste nach links oder rechts ziehen.

Locate Selection

Um den Wiedergabe-Cursor an den Anfang eines Audio-Events zu setzen, drücken 
Sie L auf der Tastatur oder wählen Sie die Menüoption „Session>Locate Selection“.

7.3.6 Werkzeuge zur Nachbearbeitung

In der rechten oberen Ecke können Sie vier Werkzeuge über die 
zugehörigen Schaltflächen aufrufen. Diese Werkzeuge definieren 
die Funktion der Maus während der Nachbearbeitung.

Profi-Tipp: Der Vorgang der Audiobearbeitung ist unerbittlich: Kleine Ungenauigkeiten 
beim Aufteilen, Verschieben und bei anderen Bearbeitungsschritten können zu 
unerwünschten Ergebnissen führen. So naheliegend dieser Rat auch sein mag: Bei der 
Nachbearbeitung kommt es sehr darauf an, genau hinzuhören. Wenn Sie beispielsweise 
einen Gesangspart „säubern“ möchten, mag es verlockend sein, die Schnitte einfach auf 
Basis der Wellenformdarstellung anzulegen. Obwohl das hin und wieder funktionieren 
mag, empfiehlt es sich dennoch, beim Schneiden genau hinzuhören, um sicherzugehen, 
dass Sie nicht versehentlich essentielle Parts eliminieren. Wenn Sie Ihre 
Bearbeitungsschritte akustisch überprüfen, sparen Sie sich ganz sicher viele Nerven und 
Zeit.

7.3.6.1 Bearbeiten-Werkzeug

Hierbei handelt es sich um das Standardwerkzeug, mit dem Sie auf 
die meisten Funktionen zugreifen. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
für das Bearbeiten-Werkzeug oder drücken Sie die [Ziffer 1] auf 
der Tastatur, um das Bearbeiten-Werkzeug auszuwählen.

Mit dem Bearbeiten-Werkzeug sind folgende Aktionen möglich:
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Verschieben eines Events.

Um ein Audio-Event zu verschieben, klicken Sie mit dem Bearbeiten-Werkzeug 
an beliebiger Stelle auf das Event und ziehen Sie es nach links, rechts, oben 
oder unten. Durch das Verschieben nach links oder rechts wird das Event 
zeitlich nach hinten oder vorne bewegt. Wenn Sie ein Event über das sichtbare 
Arrangement hinaus nach links oder rechts verschieben, halten Sie die 
[Leertaste] auf der Tastatur gedrückt, um das Scrollen zu beschleunigen.

Indem Sie das Event nach oben oder unten ziehen, können Sie es auf eine 
andere Spur bewegen. Wenn Sie ein Event von einer (nach oben oder 
unten) auf eine andere Spur ziehen, wird durch eine automatische Sperre 
verhindert, dass das Event auch auf der Zeitachse verschoben wird. Sie 
können diese Sperre deaktivieren, indem Sie die Umschalttaste gedrückt 
halten, während Sie das Event nach oben oder unten verschieben.

Tracks verschieben.

Um die Reihenfolge der Tracks mit dem Bearbeiten-Werkzeug zu verändern, 
klicken Sie den Track an, den Sie verschieben möchten, und ziehen Sie 
ihn in der Track-Liste nach oben oder unten. Dabei sehen Sie eine blaue 
Linie, die Ihrer Mausbewegung folgt. Wenn Sie den Track loslassen, 
wird er an der von der blauen Linie markierten Stelle eingefügt.
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Größenänderung eines Events.

Man kann sich Events als eine Art Fenster vorstellen, das die (akustische) 
Sicht auf eine Audiodatei oder musikalische Darbietung freigibt. Sie 
können Events länger oder kürzer machen, sodass nur ein Teil der 
Audio- bzw. Musikdaten dargestellt und wiedergegeben wird.

Um die Größe eines Events zu ändern, verwenden Sie das Bearbeiten-Werkzeug 
und bewegen die Maus über die linke oder rechte Kante des Events, um das 
Größen-Werkzeug einzublenden. Wenn das Werkzeug eingeblendet wird, klicken 
und ziehen Sie die Maus nach links oder rechts, um die Event-Größe zu ändern. 
Die Länge von Events kann beliebig oft verändert und wiederhergestellt werden.

Auswahl mehrerer Events. 

Sie können mehrere Events auswählen, um diese gemeinsam in einem 
einzigen Arbeitsschritt zu bearbeiten. Um mehrere Events mit dem 
Bearbeiten-Werkzeug auszuwählen, gehen Sie wie folgt vor:

 • Klicken Sie in den Bereich vor einem Event und ziehen Sie die Maus bei 
gehaltener Maustaste über die übrigen Events: Zur optischen Kontrolle 
wird ein graues Rechteck über dem auswählten Bereich dargestellt. Lassen 
Sie die Maustaste los, wenn das Rechteck über alle gewünschten Events 
gezogen wurde: Diese Events sind nun zur Nachbearbeitung ausgewählt.

 • Klicken Sie auf ein Event, halten Sie [Umschalt] auf der Tastatur gedrückt 
und wählen Sie dann die weiteren Events aus. Auf diese Weise können 
Sie mehrere Events auswählen, die nicht direkt nebeneinander liegen. 
Alle ausgewählten Events können nun gemeinsam editiert werden.
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7.3.6.2 Bereichsauswahl-Werkzeug

Das Bereichsauswahl-Werkzeug dient zur Auswahl eines Bereichs oder Ausschnitts 
innerhalb eines Events. Klicken Sie auf die Schaltfläche für das Bereichsauswahl-
Werkzeug oder drücken Sie die [Ziffer 2] auf der Tastatur, um das Bereichsauswahl-
Werkzeug auszuwählen. 

Um mit dem Bereichsauswahl-Werkzeug einen Bereich innerhalb eines 
Events auszuwählen, klicken und ziehen Sie die Maus über den gewählten 
Ausschnitt: Zur optischen Kontrolle wird ein graues Rechteck über dem 
auswählten Bereich dargestellt. Lassen Sie die Maustaste los, wenn das 
Rechteck über alle gewünschten Events gezogen wurde. Der gewählte 
Bereich wird nun als einzelner, abgeschlossener Event behandelt.

Das Bereichsauswahl-Werkzeug leistet in folgenden Beispielen gute Dienste:

 • Mit Hilfe des Bereichsauswahl-Werkzeugs können Sie den Inhalt mehrerer 
Audio-Events auf verschiedenen Spuren auswählen und als eigenen Abschnitt 
definieren (z. B. einen coolen Drum-Groove), um diesen Audio-Abschnitt 
dann mit dem Bearbeiten-Werkzeug in einen anderen Bereich des Songs zu 
verschieben (und beispielsweise einen anderen Drum-Groove zu ersetzen).

 • Ein anderes typisches Beispiel für den Einsatz des Bereichsauswahl-
Werkzeugs ist die schnelle Auswahl und das anschließende Löschen 
eines Audiobereichs innerhalb eines Events: Das geht viel schneller, als 
wenn Sie den Bereich zuerst mit dem Schneiden-Werkzeug aufteilen 
und dann mit dem Bearbeiten-Werkzeug auswählen und löschen.

Profi-Tipp: Wenn Sie den Mauszeiger über einem ausgewählten Bereich positionieren, 
wird vorübergehend das Bearbeiten-Werkzeug eingeblendet. Auf diese Weise können Sie 
einen Bereich mit Events schnell auswählen und editieren.

Um mehrere, nicht nebeneinander liegende Bereiche innerhalb von Events 
auf beliebigen Spuren auszuwählen, halten Sie während der Auswahl mit dem 
Bereichsauswahl-Werkzeug die [Umschalt]-Taste gedrückt. Halten Sie [Umschalt] 
weiterhin gedrückt und wählen Sie die Events mit dem Bearbeiten-Werkzeug 
aus. Wenn Sie das Bearbeiten-Werkzeug verwenden und dann [Strg] drücken 
und halten, wird auf das Bereichsauswahl-Werkzeug umgeschaltet. Drücken und 
halten Sie [Strg] und [Umschalt] gedrückt, um mehrere Bereiche auszuwählen 
und halten Sie [Umschalt] weiterhin gedrückt, während Sie [Strg] loslassen: Nun 
wird auf das Bearbeiten-Werkzeug umgeschaltet, mit dem Sie ganze Events 
auswählen können. Alle aktuell ausgewählten Bereiche bleiben ausgewählt.

Nun können Sie die Größe der ausgewählten Bereiche bearbeiten, indem Sie 
das Bereichsauswahl-Werkzeug über der linken/rechten Kante der Auswahl 
platzieren. Sie können den gewählten Bereich auch an der linken oder rechten 
Kante der Auswahl schneiden, indem Sie im Edit-Menü Split Range wählen 
oder nach Auswahl eines Bereichs [Strg]/Befehl]-Taste+[Alt]+[X] drücken.
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7.3.6.3 Schneiden-Werkzeug

Mit Hilfe des Schneiden-Werkzeugs lassen sich einzelne Events in mehrere Events 
unterteilen. Klicken Sie auf die Schaltfläche für das Schneiden-Werkzeug oder 
drücken Sie die [Ziffer 3] auf der Tastatur, um das Schneiden-Werkzeug auszuwählen.

Wenn das Schneiden-Werkzeug angewählt ist, werden unter dem Mauszeiger 
eine vertikale sowie eine horizontale Linie eingeblendet. Die vertikale Linie 
zeigt die exakte zeitliche Position des Schneiden-Werkzeugs, während die 
horizontale Linie die Spur markiert, auf der sich das zu teilende Event befindet. Das 
Schneiden-Werkzeug arbeitet dabei auf Basis der aktuellen Snap-Einstellungen.

Klicken Sie mit dem Schneiden-Werkzeug auf ein beliebiges Event, um es 
an dieser Position zu teilen. Wenn Sie ein einzelnes Event teilen, erstellen 
Sie zwei Events, die unabhängig voneinander bearbeitet werden können. 
Wenn mehrere Events auf mehreren Spuren angewählt sind, bearbeitet 
das Schneiden-Werkzeug alle angewählten Events identisch.

Es ist auch möglich, ausgewählte Events ohne das Schneiden-
Werkzeug an der aktuellen Cursor-Position auf der Zeitachse 
zu teilen, indem Sie [Alt]+[X] auf der Tastatur drücken.

7.3.6.4 Radiergummi-Werkzeug

Das Radiergummi-Werkzeug dient zum Löschen eines Events. Klicken Sie auf die 
Taste für das Radiergummi-Werkzeug oder drücken Sie die [Ziffer 4] auf der Tastatur, 
um das Radiergummi-Werkzeug auszuwählen. Um ein beliebiges Event mit dem 
Radiergummi-Werkzeug zu löschen, klicken Sie dieses Event einfach an. Das 
Radiergummi-Werkzeug wird nicht von der aktuellen Auswahl beeinflusst, sondern 
löscht nur das Event, das direkt angeklickt wird.

Wenn Sie allerdings ein bereits angewähltes Element mit dem Radiergummi-
Werkzeug anklicken, werden alle aktuell angewählten Elemente gelöscht.

7.3.6.5 Allgemeine Bearbeitungsfunktionen

Wie die meisten Software-Anwendungen bietet auch Capture grundlegende 
Funktionen wie Ausschneiden, Kopieren und Einfügen. Wenn Sie ein Event oder 
einen Event-Bereich ausgewählt haben, können Sie folgende Aktionen ausführen:

 • Ausschneiden: Drücken Sie [Strg]/Befehl]-Taste+X auf der Tastatur oder wählen 
Sie die Menüoption „Edit>Cut“, um die aktuelle Auswahl auszuschneiden.

 • Kopieren: Drücken Sie [Strg]/Befehl]-Taste+C auf der Tastatur oder wählen 
Sie die Menüoption „Edit>Copy“, um die aktuelle Auswahl zu kopieren.

 • Einfügen: Nachdem eine Auswahl ausgeschnitten oder kopiert wurde, 
drücken Sie [Strg]/Befehl]-Taste+V auf der Tastatur oder wählen Sie die 
Menüoption Edit>Paste, um die Auswahl einzufügen. Die Auswahl wird an der 
aktuellen Wiedergabeposition oder am Anfang der Spur, aus der die Auswahl 
stammt, eingefügt, sofern der Wiedergabe-Cursor aktuell nicht gesetzt ist.

7.3.6.6 Wiedergabe in der Schleife (Loop)

Um einen Bereich in einer Capture-Session in der Schleife 
wiederzugeben, gehen Sie wie folgt vor:

 • Loop Selection. Wählen Sie ein Event mit dem Bearbeiten-Werkzeug 
oder einen Bereich mit dem Bereichsauswahl-Werkzeug aus. Wählen Sie 
dann im Menü „Session“ den Eintrag „Loop auf Auswahl setzen“ oder 
drücken Sie „P“ auf der Tastatur, um einen Wiedergabe-Bereich von der 
Länge des Audio-Events zu erstellen. Auf der Zeitachse wird der Bereich 
als Balken mit kleinen Markierungen an den Enden dargestellt.
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 • Custom Loop Range. Um die Länge des Loop-Bereichs frei zu 
wählen, bewegen Sie den Mauszeiger über die graue Linie über 
den Timeline-Lineal. Der Mauszeiger wird nun zum Stift-Werkzeug, 
mit dem Sie den Loop-Bereich einzeichnen können.

Nachdem der Loop-Bereich festgelegt wurde, können Sie auf die Loop-Taste im 
Transportfeld klicken oder [L] oder [/] auf der Tastatur drücken, um die 
Schleifenwiedergabe zu aktivieren.

Wichtiger Hinweis: Wenn Sie die Aufnahmetaste im Transportfeld aktivieren, wird die 
Schleifenwiedergabe automatisch deaktiviert und die Aufnahme beginnt an der 
aktuellen Position des Wiedergabe-Cursors. Der Loop-Modus lässt sich während der 
Aufnahme nicht aktivieren.

7.3.6.7 Bounce Selection

Nachdem Sie eine Audiodatei bearbeitet haben, möchten Sie daraus vielleicht eine 
neue Audiodatei erstellen, die all Ihre Änderungen enthält. Verwenden Sie dazu das 
Bereichsauswahl-Werkzeug, um alle Events, die Sie in die neue Datei aufnehmen 
möchten, zu markieren (siehe Abschnitt 7.3.6.2) und drücken Sie dann [Strg]/Befehl]-
Taste+[B] auf der Tastatur oder wählen Sie die Menü-Option „Edit>Bounce Selection“.
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7.3.7 Meterbridge

Über die Pegelanzeigen in Capture werden während der Aufnahme und 
Wiedergabe von Tracks die Ein- und Ausgangspegel angezeigt. Diese Peak-
Meter am unteren Rand der Session-Seite bieten Clip-Anzeigen in jedem 
Capture-Eingang, an dem ein Signal des StudioLive Mixers anliegt. 

Aufnahmebereitschaft.

Unterhalb jeder Pegelanzeige befindet sich eine weitere Taste, um den Track 
aufnahmebereit zu schalten. Diese Taste hat dieselbe Funktion wie die 
entsprechende Taste in der Track-Liste Für weitere Informationen lesen Sie Abschnitt 
7.3.1.

Link-Taste.

Zwischen zwei Pegelanzeigen befindet sich jeweils eine Link-Taste. Wenn diese Taste 
aktiv ist, zeichnet Capture diese Spur als Stereo-Interleaved-Datei auf. In der 
Voreinstellung ist Link für das variable Bus-Paar (aktiviert.

Big-Meter-Modus.

Die Schaltfläche für den Big-Meter-Modus befindet sich oberhalb der 
Bearbeitungswerkzeuge in der rechten oberen Ecke der Session-Seite.

Ist diese Schaltfläche aktiviert, werden die unteren drei Viertel der 
Session-Seite ausschließlich für ein detailliertes Metering aller Spuren 
verwendet. Die Marker-Spur, das Transportfeld, die Modus-Tasten sowie 
die Bearbeitungswerkzeuge werden ebenfalls weiterhin angezeigt.
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7.3.8 Marker und Marker-Liste

Marker-Spur.

Die Marker-Spur befindet sich direkt unter dem Timeline-Lineal. 
Hier werden alle von Ihnen angelegten Marker angezeigt.

Um die Navigation zu vereinfachen, können Sie in Capture Marker in 
der Marker-Spur anlegen. Marker sind auch dann hilfreich, wenn Sie 
verschiedene Mischungen einer Session exportieren möchten, um 
diese in einer anderen Aufnahmesoftware weiterzubearbeiten.

Profi-Tipp: Wir empfehlen dringend, Marker bereits während der Aufnahme eines 
Live-Konzerts zu erzeugen, da diese die anschließende Navigation deutlich vereinfachen.

Marker-Liste.

Die Schaltfläche für die Marker-Liste befindet sich oberhalb der 
Bearbeitungswerkzeuge auf der rechten Seite der Session-Seite. Klicken Sie 
auf die Schaltfläche, um die Marker-Liste zu öffnen, die eine Übersicht über 
sämtliche Marker Ihrer Session bietet und damit eine einfache und schnelle 
Möglichkeit, Marker zu benennen und innerhalb der Session zu verschieben.

7.3.8.1 Einfügen, Benennen, Löschen und Verschieben von Markern

Marker-Spur.

Marker hinzufügen/löschen. Am oberen Ende der Track-Liste befinden sich die 
Schaltflächen zum Hinzufügen/Löschen von Markern. Um bei laufender Wiedergabe 
oder im Stopp-Betrieb einen Marker auf der Marker-Spur einzufügen, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Marker hinzufügen (+)“ oder drücken Sie [Einfügen] auf der Tastatur. 
Jeder neue Marker wird aufsteigend (#1, #2, #3…) nummeriert.

Um einen Marker zu entfernen, wählen Sie ihn aus und klicken Sie auf die 
Schaltfläche „Marker löschen (-)“.

Marker umbenennen. Um einen Marker umzubenennen, doppelklicken Sie in 
der Marker-Spur auf den Marker, geben einen neuen Namen ein und drücken 
dann [Enter] auf der Tastatur. 
 
 
 

Marker verschieben. Um einen Marker zu verschieben, klicken Sie in der 
Marker-Spur den Marker an und ziehen Sie ihn auf die gewünschte Position.
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Marker-Liste.

Am unteren Ende der Marker-Liste befinden sich die drei folgenden Schaltflächen:

Marker hinzufügen. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Add Marker“, um einen 
Marker an der aktuellen Position des Wiedergabe-Cursors einzufügen. 

Wenn Sie in der Marker-Liste einen Marker hinzufügen, können 
Sie direkt einen Namen eingeben. Geben Sie einen neuen Namen 
ein und drücken Sie die Eingabetaste. Wenn Sie den Namen später 
ändern möchten, klicken Sie den Namen einfach doppelt an.

Marker verschieben. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Move 
Marker“, um den in der Marker-Liste markierten Marker an der 
aktuellen Wiedergabe-Position in die Zeitachse einzufügen.

Marker löschen. Um einen Marker zu löschen, markieren Sie ihn in der 
Marker-Liste und klicken Sie auf die Schaltfläche „Delete Marker“.

7.3.8.2 Navigieren mit Markern

Mit dem Wiedergabe-Cursor können Sie schnell zwischen den 
Markern auf der Marker-Spur hin und her springen. Durch Hin- und 
Herspringen zwischen den Markern während der Wiedergabe können 
Sie verschiedene Abschnitte in Ihrer Session direkt vergleichen.

Um zum vorherigen Marker zu navigieren, gehen Sie wie folgt vor:

 • Klicken Sie im Transportfeld auf die Schaltfläche „Vorheriger Marker“.

 • Drücken Sie [B] auf der Tastatur, um zum vorherigen Marker zu springen.

Um zum nächsten Marker zu navigieren, gehen Sie wie folgt vor:

 • Klicken Sie im Transportfeld auf die Schaltfläche „Nächster Marker“.

 • Drücken Sie [N] auf der Tastatur, um zum nächsten Marker zu springen.

Um zu einem bestimmten Marker Ihrer Session zu navigieren, öffnen Sie 
die Marker-Liste und klicken Sie auf das Location-Feld. Der Wiedergabe-
Cursor springt zur entsprechenden Position in der Zeitachse.

7.4 Aufnahme einer Capture-Session

Einstellen der Eingangspegel. Sowohl für eine gute Live-Mischung wie für eine 
gute Aufnahme ist es wichtig, dass die Eingangspegel korrekt eingestellt werden. 
Ziel ist es, die Eingänge am StudioLive Mixer möglichst hoch auszusteuern, 
ohne sie zu übersteuern. Eine Übersteuerung des Eingangs führt zu (digitalen) 
Verzerrungen, die unangenehm klingen und die Aufnahme unbrauchbar machen. 
Diese Artefakte lassen sich auch in der Software nicht mehr korrigieren. Aus 
diesem Grund bietet jeder Eingang der StudioLive Mixer eine Clip-Anzeige.

Wenn ein Eingangskanal in Ihrem StudioLive Mixer nicht übersteuert, 
wird er definitiv auch nicht in Capture übersteuern. In der StudioLive 
Bedienungsanleitung ist die korrekte Aussteuerung beschrieben.
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Da Sie die Live-Audioeingänge über den StudioLive Mixer abhören, gibt es in 
Capture selbst keine zusätzliche Monitor-Stufe. Weitere Information zur Anlage 
von Monitormischungen finden Sie in Ihrer StudioLive Bedienungsanleitung.

Die Auxiliary-Stereospur in Capture dient zur Aufnahme einer 
Stereomischung aus dem StudioLive. Dieser Mix kann parallel zu den 
einzelnen Eingangskanäle aufgenommen werden, sodass nach einer Live-
Show sofort ein aktueller Mixdown zur Verfügung steht. Alternativ können 
Sie über diese Spur auch Ihre finale Mischung im StudioLive ausgeben.

Tracks aufnahmebereit schalten. Um eine Audiospur aufzunehmen, muss die 
Spur in Capture 2 aufnahmebereit geschaltet werden. Dafür steht jeweils eine Taste 
direkt in der Spur und eine in der Meterbridge zur Verfügung. Sobald eine Audiospur 
aufnahmebereit geschaltet ist, können Sie darauf Audiomaterial aufzeichnen.

Starten Sie die Aufnahme! Um die Aufnahme zu starten, klicken Sie auf die 
Aufnahmetaste im Transportfeld. Die Aufnahmetaste wird rot eingefärbt und die 
Wiedergabetaste im Transportfeld leuchtet grün. Der Wiedergabe-Cursor läuft ab der 
aktuellen Position von links nach rechts los, und auf allen aufnahmebereiten Spuren 
werden neue Audio-Events aufgezeichnet.

Die Aufnahme wird erst angehalten, wenn Sie sie manuell beenden, indem Sie die 
Stop-Taste im Transportfeld anklicken oder die [Leertaste] auf der Tastatur auslösen. 

Sobald Sie die Aufnahmetaste anklicken, wird die Session automatisch gesperrt. Auf 
diese Weise wird verhindert, dass Sie die Aufnahme aus Versehen stoppen. Um die 
Aufnahme zu stoppen, müssen Sie die Session zuerst entsperren.

7.5 Virtueller Soundcheck

Wir haben das alle schon einmal erlebt: Der Schlagzeuger steckt im Stau. Der 
Gitarrist kommt nicht aus dem Büro los. Und Sie stehen zusammen mit einem 
übermotivierten Lead-Sänger und Bassisten am Mischpult bereit und können den 
FoH-Mix nicht einstellen, ganz zu schweigen vom In-Ear-Mix für den Sänger.

Kein Grund zur Panik! Mit dem Virtuellen Soundcheck von 
Capture können Sie den Grundmix auch mit der Hälfte der 
Band (oder ganz ohne) schnell und einfach einstellen.

1. Zunächst erstellen Sie eine neue Session, für die Sie am besten die Metadaten 
Artist, Performance und Location eintragen. 
 

2. In dieser leeren Session klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
„Soundcheck Mode“ rechts oben auf der Session-Seite.
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3. Capture durchsucht Ihren Computer automatisch nach vorhandenen 
Sessions und zeigt Ihnen eine Liste an, aus der Sie eine Session 
für den virtuellen Soundcheck auswählen können.

4. Markieren Sie die Session, die Sie verwenden möchten und klicken Sie auf OK.

5. Die gespeicherte Capture-Session wird geöffnet.
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6. Drücken Sie die Multimode-Taste Ihres StudioLive 16.0.2 USB. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Drücken Sie die Multimode-Tasten in den Kanälen 1–15/16. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Klicken Sie in Capture auf Play und machen Sie Ihren Soundcheck.

9. Haben Sie den Mix fertig eingestellt, beenden Sie den virtuellen Soundcheck-
Modus, indem Sie die Schaltfläche erneut anklicken. Das Audiomaterial wird 
aus der Session entfernt, alle Digital Returns an Ihrem StudioLive werden 
deaktiviert, die Track-Benennungen in Capture und dem Mixer bleiben erhalten.

7.6 Fernsteuerung von Capture über UC Surface

Sofern Ihr StudioLive Mixer über USB mit Ihrem Computer und UC Surface 
verbunden ist, wird in der Schnellzugriffsleiste von UC Surface eine Capture-
Schaltfläche angezeigt, sobald StudioLive auf Capture synchronisiert ist.

Klicken Sie auf die Schaltfläche, um in der Fat-Channel-Sektion von UC Surface 
die Capture-Bedienelemente einzublenden. In UC Surface können Sie damit neue 
Capture-Sessions anlegen, vorhandene Capture-Session laden, Marker hinzufügen, 
Tracks aufnahmebereit schalten und virtuelle Soundchecks durchführen.
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1. Marker hinzufügen

2. Marker löschen

3. Nächster/vorheriger Marker

4. Stopp

5. Wiedergabe

6. Record

7. Session Sperren

8. Aufnahmedauer

9. Individuelle Tracks aufnahmebereit schalten

10. Cursor-Position

11. Aufnahmekapazität Festplatte

12. Session schließen

13. Loop

14. Virtueller Soundcheck

15. Globale Aufnahmebereitschaft

1 32 4 7 8 109 11 12 13 14 155 6
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7.7 Import/Export von Audiodateien

7.7.1 Audiodateien in Capture importieren

Es ist möglich, WAV- und AIFF-Audiodateien in die Session zu importieren.

1. Um eine Audiodatei zu importieren, wählen Sie im 
Session-Menü „Import Audio File“ oder drücken Sie [Strg]/
Befehl]-Taste+I, um das Menü „Import File“ zu öffnen.

2. Navigieren Sie zu der gewünschten Datei und markieren Sie sie mit einem Klick.

3. Klicken Sie anschließend auf Open, um die Datei in Ihre Session zu importieren.

4. In Ihrer Session wird für die importierte Datei nun ein Audio-Event an 
der aktuellen Wiedergabeposition der ausgewählten Spur angelegt.

Profi-Tipp: Während der Dateiauswahl im Menü „Import File“ können Sie die 
Audiodateien mit Hilfe des Preview Players vorhören. Klicken Sie im Preview Player auf die 
Play-Taste, um die aktuell ausgewählte Audiodatei wiederzugeben. Klicken Sie auf die 
Stop-Taste, um die Wiedergabe anzuhalten. Klicken Sie auf die Loop-Taste, um die aktuell 
ausgewählte Audiodatei in der Schleife wiederzugeben.
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7.7.2 Export von Audiodateien

Um das Audiomaterial aus Ihrer Capture-Session zu exportieren, wählen Sie 
den Menüeintrag „Session/Export Tracks“ oder drücken Sie [Strg]/[Befehl]-
Taste+E auf der Tastatur, um das Menü „Export to Tracks“ zu öffnen.

Location.

Im oberen Bereich im Menü „Export Tracks“ geben Sie den 
Speicherort sowie einen Namen für die Audiodatei ein.

Klicken Sie auf die Browse-Schaltfläche und wählen Sie einen Speicherort.

Doppelklicken Sie auf den Dateinamen, geben Sie einen neuen Namen ein und 
bestätigen Sie mit der Eingabetaste. Jede exportierte Datei beginnt mit dem 
von Ihnen eingegebenen Namen, gefolgt von den Namen der Quellspur sowie 
des ersten Markers des Marker-Paars (sofern vorhanden). Beispiele: „French 
Quarter Fest 2012 – Kick“ oder „French Quarter Fest 2012 – Kick – Chorus.“

Format.

Im mittleren Bereich im Menü „Export Tracks“ wählen Sie das 
Format der Mixdown-Datei aus. Wählen Sie hier WAV oder AIFF und 
anschließend die gewünschte Auflösung und Samplingrate.

Wenn Sie die Audiodaten auf eine herkömmliche Audio-CD brennen 
möchten, sollten Sie als Ausgabeformat eine WAV-Datei mit einer 
Auflösung von 16 Bit und einer Samplingrate von 44,1 kHz einstellen.
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Options.

Im unteren Bereich des Menüs „ExportTracks“ können Sie 
verschiedene Ausgabeoptionen auswählen:

 • Die Option Export Session exportiert den gesamten Bereich 
der Session bis zum Ende des letzten Events der Session.

 • Die Option Export Each Marker exportiert die Bereiche zwischen 
den Markern in der Marker-Spur als separate Dateien.

 • Die Option Export Between Selected Markers exportiert den Bereich 
zwischen zwei in der Marker-Spur ausgewählten Markern als Audiodateien.
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7.8 Mixdown einer Capture-Session

7.8.1 Anlage einer Mischung in Capture

Capture bietet keine Möglichkeit für einen Mix, stattdessen mixen Sie im StudioLive. 
Die einzelnen Ausgänge der Audiospuren in Capture sind fest mit den Digital 
Returns der zugehörigen Eingangskanäle im StudioLive Mixer verbunden. Sind 
die Digital Returns der Eingangskanäle im StudioLive Mixer aktiviert, werden alle 
Ausgänge der mehrspurigen Capture-Session auf die Kanäle Ihres StudioLive Mixers 
geroutet und können dort wie alle anderen Audioeingänge gemischt werden.

Die Anlage einer Mischung mit Capture und dem StudioLive Mixer ist 
ziemlich einfach. Sie geben die aufgenommenen Spuren einfach über 
das StudioLive wieder und nehmen den Main-Ausgang des StudioLive 
auf der Auxiliary-Stereospur in Capture auf. Der Vorgang ist wie folgt:

1. Deaktivieren Sie in Capture die Aufnahmebereitschaft für alle Audio-
Eingangsspuren und aktivieren Sie die Digital Returns in allen Eingangskanälen 
Ihres StudioLive Mixers sowie den  
Link-Kanälen 9/10–15/16

2. Wählen Sie in Capture den Main Mix Stereo Track aus.

3. Setzen Sie den Wiedergabe-Cursor auf den Anfang der Session, indem Sie im 
Transportfeld die Schaltfläche „Zurück auf Anfang“ anklicken.

4. Starten Sie die Aufnahme, indem Sie auf die Aufnahme-Taste des Transportfelds 
klicken: Der Wiedergabe-Cursor läuft von links nach rechts los und die 
Audiodaten werden über die Eingänge des StudioLive Mixers ausgegeben. Der 
Main Mix Stereo Track in Capture zeichnet nun den Summen-Mix des StudioLive 
Mixers als neues Audio-Event auf.

Das neue Audio-Event, das Sie über den StudioLive Mixer 
aufgenommen haben, wird als stereophone WAV-Datei mit der 
aktuellen Samplingrate des StudioLive-Mixers abgespeichert.

7.8.2 Exportieren der finalen Mischung als Audiodatei

Normalerweise werden Aufnahmen auf Audio-CDs als physikalischem Tonträger 
veröffentlicht. Um Ihre finale Mischung auf eine Audio-CD zu brennen, muss der 
Mix als WAV-Datei im Format 16 Bit/ 44,1 kHz vorliegen. Nachdem Sie Ihren finalen 
Mix auf dem Main Mix Stereo-Track in Capture aufgenommen haben, empfiehlt es 
sich, das Audiomaterial im Main Mix Stereo Track als Audiodatei zu exportieren. In 
Abschnitt 7.7.2 ist der Export von Audiospuren in Capture genau beschrieben.

Nachdem die gewünschte Audiodatei Ihrer Mischung exportiert 
wurde, können Sie diese mit jeder beliebigen CD-Brenn-Software (z. B. 
PreSonus Studio One Professional) auf Audio-CD ausgeben.

7.8.3 Mixdown einer Capture-Session in Studio One

Viele Anwender nutzen Capture ausschließlich für die Aufnahme, die sie dann 
in einer DAW mischen und weiterbearbeiten. PreSonus legt dem StudioLive zu 
diesem Zweck eine Kopie von Studio One Artist bei. Capture-Sessions können 
sowohl in Studio One Artist als auch Studio One Professional geöffnet werden. 
Alle Marker, Editierungen, Spurnamen etc. bleiben erhalten, sodass Sie keinen 
weiteren Aufwand haben. Sofern Sie eine StudioLive Mixer-Szene mit Ihrer Capture-
Session gespeichert haben, übernimmt Studio One die Fader- und Panning-
Einstellungen sowie die Fat-Channel-Konfiguration. Starten Sie einfach Studio One 
und laden Sie Ihre Capture-Session. (Einzelheiten dazu finden Sie in Abschnitt 8.)
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7.8.4 Mixdown einer Capture-Session in einer fremden Recording-Anwendung

Für Anwender, die Ihre Capture-Session in der DAW eines 
Drittanbieters mischen möchten, bieten sich verschiedene 
Möglichkeiten, Ihre Capture-Session dort zu importieren.

Speichern einer Capture-Session als OpenTL

Viele Audioaufnahme-Programme können OpenTL-Dateien (Open Track 
List) öffnen. Eine OpenTL-Datei dient als Referenz für alle Audiospuren und 
-Events und übermittelt ihre aktuellen Positionen innerhalb der Capture-
Session, sodass jedes andere Audioprogramm Ihre Session automatisch 
rekonstruieren kann. Entsprechend können Sie Ihre Capture-Session in 
Ihrer bevorzugten Audio-Anwendung öffnen und dort weiterarbeiten.

Um Ihre Session als OpenTL zu speichern, wählen Sie im File-
Menü in Capture den Eintrag Save Session As.

Benennen Sie diese Datei wie gewohnt und wählen Sie in der 
Auswahlbox Save As Type das Format OpenTL (*.tl).

Klicken Sie auf „Save“, um Ihre Session als OpenTL-Dokument zu speichern, 
und bestätigen Sie den Vorgang, indem Sie in der folgenden Dialogbox auf 
„Yes“ klicken. Die Datei wird automatisch in Ihrem Session-Ordner abgelegt, 
ohne die dort gespeicherte Capture-Session zu überschreiben. Beachten 
Sie, dass Ihre Marker nicht im OpenTL-Format gespeichert werden.

Direkter Import von Audiodateien einer Capture-Session

Einige Audio-Anwendungen (wie digitale Audio-Workstations oder DAWs) 
unterstützen das OpenTL-Format nicht, was die Import-Möglichkeiten für 
Sessions anderer Quellprogramme etwas einschränkt. In diesem Fall müssen 
Sie die Audio-Events aus Ihrer Capture-Session manuell bzw. mit der Import-
Funktion Ihrer Audio-Anwendung einlesen. In der Dokumentation zu Ihrer 
Software erhalten Sie weitere Informationen zu diesem Vorgang.

Beachten Sie, dass verschiedene Audio-Spuren mehrere einzelne Audio-
Events anstelle eines durchgehenden Audio-Events enthalten können. Oder 
die Audio-Events in der Session haben unterschiedliche Startpositionen. In 
beiden Fällen empfiehlt es sich, das Audiomaterial auf jeder Spur zuerst (wie 
im Abschnitt „Export von Audiodateien“ in diesem Abschnitt beschrieben) 
zu exportieren, bevor Sie es in ein anderes Audio-Programm importieren.

Wählen Sie im Menü „Export Audio File“ die Option „Export Tracks“, um jede 
Spur der Session als einzelne durchgehende Audiodatei auszugeben.

Nachdem nun alle Spuren als durchgehende Audiodateien vorliegen, 
können Sie diese sehr einfach in Ihr Audioprogramm importieren. 
Um Ihre Capture-Session zu rekonstruieren, müssen Sie lediglich alle 
Dateien auf dieselbe Startposition setzen. Ausführliche Informationen 
zum Export von Spuren aus Capture finden Sie in Abschnitt 7.6.2.
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7.9 Tastaturbefehle in Capture

Funktion Tastaturbefehl

File-Menü

New Session Strg/Befehl+N

Open Session Strg/Befehl+O

Session schließen Strg/Befehl+Q

Save Session Strg/Befehl+Q

Save Session As Strg/Befehl+Umschalt+S

Quit Strg/Befehl+Q

Edit-Menü

Undo Strg/Befehl+Z

Wiederholen Strg/Befehl+Y

Ausschneiden Strg/Befehl+X

Kopieren Strg/Befehl+C

Einfügen Strg/Befehl+V

Delete Entf

Select All Strg/Befehl+A

Deselect All Strg/Befehl+D

Bounce Selection Strg/Befehl+B

Zoom In Strg/Befehl+ „+“ oder E

Zoom Out Strg/Befehl+ „-“ oder W

Zoom Full F

Session-Menü

Import File Strg/Befehl+I

Export Tracks Strg/Befehl+E

Toggle Start/Stop Leertaste

Record Ziffernblock*

Stopp 0

Zurück auf Anfang ,

Go to End E

Loop Active /

Loop Selection P

Locate Selection L

Insert Marker Einfg, I

Insert Named Marker Umschalt+Einfg, Umschalt+I

Locate Next Marker N

Locate Previous Marker B

Enable Sound Check F 4

Werkzeuge

Bearbeiten-Werkzeug 1

Bereichsauswahl-Werkzeug 2

Schneiden-Werkzeug 3

Radiergummi-Werkzeug 4

Fenster

Optionen Strg/Befehl+[+]

Big Meters F2

Marker List F 3

Enable Soundcheck F 4

Funktion Tastaturbefehl

Transport

Toggle Start/Stop Leertaste

Start Eingabetaste

Aufnehmen Ziffernblock*

Stopp Ziffernblock 0

Zurück auf Anfang Ziffernblock

Record Lock / Session 
sperren

Strg/Befehl+L

Navigation

Focus Next Tab

Focus Previous Umschalt+Tab

Links Pfeiltaste Links

Extend Selection Left Umschalt+Pfeiltaste Links

Extend Selection Left Add Strg/Befehl+Umschalt+Pfeilt. Links

Skip Left Strg/Befehl+Pfeiltaste Links

Rechts Pfeiltaste Rechts

Extend Selection Right Umschalt+Pfeiltaste Rechts

Extend Selection Right Add
Strg/Befehl+Umschalt+Pfeiltaste 

Rechts

Skip Right Strg/Befehl+Pfeiltaste Rechts

Up Pfeiltaste Oben

Extend Selection Up Umschalt+Pfeiltaste Oben

Extend Selection Up Add
Strg/Befehl+Umschalt+Pfeiltaste 

Oben

Skip Up Strg/Befehl+Pfeiltaste Oben

Down Pfeiltaste Unten

Extend Selection Down Umschalt+Pfeiltaste Unten

Extend Selection Down Add
Strg/Befehl+Umschalt+Pfeiltaste 

Unten

Skip Down Strg/Befehl+Pfeiltaste Unten

Bild auf Bild auf

Extend Selection Page Up Umschalt+Bild auf

Extend Selection Page Up 
Add

Strg/Befehl+Umschalt+Bild auf

Skip Page Up Strg/Befehl+Bild auf

Bild ab Bild ab

Extend Selection Page 
Down

Umschalt+Bild ab

Extend Selection Page 
Down Add

Strg/Befehl+Umschalt+Bild ab

Skip Page Down Strg/Befehl+Bild ab

Start Pos1

Extend Selection Start Umschalt+Pos1

Extend Selection Start Add Strg/Befehl+Umschalt+Pos1

Skip Start Strg/Befehl+Pos1

Ende Ende

Extend Selection End Umschalt+Ende

Extend Selection End Add Strg/Befehl+Umschalt+Ende

Skip End Strg/Befehl+Ende
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8 Kurzanleitung für Studio One Artist

Alle professionellen Recording-Produkte von PreSonus werden mit der Aufnahme- 
und Produktionssoftware Studio One Artist ausgeliefert. Egal, ob Sie Ihr erstes 
oder 15. Album aufnehmen – Studio One Artist bietet alle notwendigen 
Werkzeuge, um eine Darbietung perfekt aufzunehmen und zu mischen. 

Profi-Tipp: Als geschätzter PreSonus-Kunde sind Sie zudem zu einem vergünstigten 
Upgrade auf Studio One Professional berechtigt. Weitere Einzelheiten über das Studio 
One Upgrade-Programm für PreSonus-Kunden finden Sie unter http://www.presonus.
com/products/Studio-One/get-studio-one.

8.1 Installation und Autorisierung

Nachdem Sie die Audio-Interface-Treiber installiert und Ihr Audio-Interface 
an Ihren Computer angeschlossen haben, können Sie die mitgelieferte 
Musikproduktionssoftware PreSonus Studio One Artist zur Aufnahme, Mischung 
und allgemein zur Produktion von Musik verwenden. Um Studio One Artist zu 
installieren, loggen Sie sich in Ihr My.PreSonus-Konto ein und registrieren Ihr 
Interface. Mit der Registrierung Ihrer Hardware in Ihrem My.PreSonus-Konto wird 
der Produktschlüssel für Studio One Artist automatisch Ihrem Konto hinzugefügt.
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Herunterladen und Ausführen des Installationsprogramms für Studio One

Für die Installation laden Sie das Installationsprogramm von Studio One Artist von 
Ihrem My.PreSonus-Konto auf den Computer herunter, den Sie verwenden möchten.

 • Windows-Benutzer: Starten Sie das Installationsprogramm für Studio 
One Artist und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

 • Mac-User: Ziehen Sie die Anwendung Studio One Artist in 
den Programm-Ordner auf Ihrer Mac-Festplatte.

Autorisierung von Studio One

Wenn Sie Studio One auf Ihrem Computer zum ersten Mal starten, 
wird eine Verbindung zu Ihrem My.PreSonus-Konto hergestellt und die 
Registrierung wird überprüft. Um eine problemlose Autorisierung zu 
gewährleisten, laden Sie das Installationsprogramm auf den Computer 
herunter, den Sie damit verwenden möchten und sorgen Sie dafür, dass 
beim ersten Start der Software eine Internetverbindung besteht.

Installation der Bundle-Inhalte für Studio One Artist

Studio One Artist wird mit zahlreichen Demos und Tutorials, Instrumenten, 
Loops und Samples ausgeliefert. Studio One Artist wird im Bundle mit 
allen Extras ausgeliefert, die Sie für die Musikproduktion benötigen.

Wenn Sie Studio One zum ersten Mal starten, werden Sie aufgefordert, die 
zugehörigen Inhalte zu installieren. Wählen Sie die gewünschten Inhalte 
aus und klicken Sie auf „Installieren“. Die Inhalte werden dann automatisch 
von Ihrem My.PreSonus-Benutzerkonto heruntergeladen und installiert. 

Profi-Tipp: Unter Umständen werden Sie aufgefordert, Ihre My.PreSonus-Kontodaten 
anzugeben. Wenn Sie die Option „Meine Zugangsdaten speichern�“ auswählen, können 
Sie in Zukunft direkt auf Ihre Käufe im PreSonus Marketplace zugreifen. 
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8.2 Einrichten von Studio One

Studio One Artist arbeitet eng mit den PreSonus Interfaces zusammen und 
bietet somit eine einzigartige Integration und eine vereinfachte Einrichtung. 
Wenn Sie Studio One Artist starten, wird automatisch die Startseite geöffnet. 
Auf dieser Seite bieten sich Möglichkeiten zur Dokumenten-Verwaltung und 
Geräte-Konfiguration sowie adaptierbare Künstler-Profile, ein News-Feed 
sowie Links zu Demos und Anleitungen von PreSonus. Wenn Ihr Computer 
mit dem Internet verbunden ist, werden diese Links aktualisiert, sobald 
neue Anleitungen auf der PreSonus-Webseite angeboten werden.

Vollständige Informationen zu allen Aspekten von Studio One Artist finden 
Sie im Referenzhandbuch im PDF-Format, das in Studio One integriert 
ist. Die Informationen in dieser Anleitung decken nur die grundlegenden 
Aspekte von Studio One Artist ab und sollen dabei helfen, das Programm 
so schnell wie möglich einzurichten und damit aufzunehmen.

8.2.1 Konfiguration von Audiogeräten

1. In der Mitte der Startseite wird der Bereich „Einstellungen“ dargestellt. 
Studio One Artist durchsucht Ihr System automatisch nach allen 
verfügbaren Treibern und wählt einen Treiber aus. Sofern ein PreSonus-
Treiber zur Verfügung steht, wird dieser automatisch ausgewählt. 
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2. Sofern Ihr Gerät beim Start von Studio One nicht auf der Startseite 
angeboten wird, klicken Sie im Bereich „Einstellungen“ auf den Link 
„Audiogerät einstellen“, um das Fenster für die Audiogeräte zu öffnen. 

Klicken Sie hier auf den Reiter „Audioeinstellungen“ und 
wählen Sie den Gerätetreiber aus dem Auswahlmenü.

8.2.2 Konfiguration von MIDI-Geräten

Über das Fenster „Externe Geräte“ in Studio One Artist können Sie Ihr 
MIDI-Masterkeyboard, Ihre Expander und MIDI-Bedienoberflächen 
einrichten. Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie Ihr MIDI-Masterkeyboard 
und weitere Expander einrichten. Im Referenzhandbuch in Studio One 
finden Sie Anleitungen zur Einrichtung anderer MIDI-Geräte.

Wenn Sie ein MIDI-Interface oder ein USB-Controller-Keyboard eines 
Drittanbieters verwenden, müssen Sie die Treiber für diese Geräte installieren, 
bevor Sie mit diesem Abschnitt fortfahren. Lesen Sie bitte die Dokumentation 
Ihrer MIDI-Hardware, in der alle Installationsschritte beschrieben sind.

Sofern Sie zu diesem Zeitpunkt keine MIDI-Geräte anschließen 
möchten, springen Sie zu Abschnitt 8.3.

Einrichten eines externen MIDI-Keyboard-Controllers über die Startseite.

Ein MIDI-Keyboard-Controller ist ein Hardware-Gerät, das zum Einspielen sowie zur 
Steuerung anderer MIDI-Geräte, virtueller Instrumente und zum Bearbeiten von 
Software-Parametern dient. In Studio One Artist werden diese Geräte als Keyboards 
bezeichnet und diese müssen zuerst eingerichtet werden, bevor man sie nutzen 
kann. In einigen Fällen dient Ihr MIDI-Keyboard-Controller auch als Klangerzeuger. 
In Studio One Artist werden die Controller-Funktionalität und die Klangerzeugung 
als zwei separate Geräte angesehen: als ein MIDI-Keyboard-Controller und als ein 
Soundmodul. Die MIDI-Bedienelemente (Klaviatur, Regler, Fader etc.) werden als 
Keyboard eingerichtet. Das Soundmodul wird dagegen als Instrument angemeldet.

Sie können Sie Ihre externen MIDI-Geräte über den Bereich Einstellungen auf der 
Startseite konfigurieren. Bevor Sie einen neuen Song für die Aufnahme einrichten, 
sollten Sie sich einen Moment Zeit nehmen und die externen Geräte konfigurieren.

Verbinden Sie den MIDI Out Ihres externen MIDI-Controllers mit einem 
MIDI In Ihres PreSonus Audio-Interfaces (sofern vorhanden) oder eines 
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anderen MIDI-Interfaces. Sofern Sie einen USB-MIDI-Controller verwenden, 
verbinden Sie ihn mit Ihrem Computer und schalten Sie ihn ein.

1. Klicken Sie auf der Startseite im Bereich „Einstellungen“ auf den Link 
„Externe Geräte einstellen“, um das Fenster „Externe Geräte“ zu öffnen.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Hinzufügen“. Das 
Fenster „Gerät hinzufügen“ wird geöffnet.
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3. Wählen Sie im Menü auf der linken Seite Ihren MIDI-Controller aus der Hersteller/
Geräte-Liste. Sofern Ihr MIDI-Controller nicht aufgeführt ist, wählen Sie den 
Eintrag „Neues Keyboard“. An diesem Punkt können Sie den Namen Ihres 
Keyboards anpassen, indem Sie den Hersteller und den Gerätenamen angeben.

4. Sie müssen zudem festlegen, welche MIDI-Kanäle zur 
Kommunikation mit diesem Keyboard benutzt werden. In den 
meisten Fällen sollten Sie alle MIDI-Kanäle anwählen. Wenn Sie 
sich nicht sicher sind, wählen Sie einfach alle 16 Kanäle an.

5. In Studio One können Sie bestimmte Steuerbefehle herausfiltern. Wenn Sie in 
Studio One beispielsweise Aftertouch-, Pitch-Bend-, Programmwechsel- oder 
sogar alle CC-Befehle ignorieren möchten, stellen Sie den Filter entsprechend ein.

6. Wählen Sie im Auswahlmenü „Empfangen von“ den MIDI-Eingang Ihres 
MIDI-Interfaces ein, auf dem Studio One Artist MIDI-Daten empfangen 
soll (also den MIDI-Port, an dem Ihr Keyboard angeschlossen ist).

Profi-Tipp: Wählen Sie im Auswahlmenü „Senden an“ den MIDI-Interface-Ausgang 
aus, über den Studio One Artist MIDI-Daten an den Klangerzeuger ausgibt. Sofern Ihr 
Keyboard-Controller keine MIDI-Daten von Studio One empfangen muss, treffen Sie 
hier keine Auswahl.

7. Wenn Sie nur dieses eine Keyboard zur Steuerung Ihrer externen Synthesizer 
und virtuellen Instrumente verwenden, sollten Sie das Feld neben dem Eintrag 
„Standardinstrumenteneingang“ aktivieren. Dadurch wird Ihr Keyboard in 
Studio One Artist automatisch zur Steuerung aller MIDI-Geräte genutzt.

8. Klicken Sie auf OK.

Wenn Sie einen Klangerzeuger anschließen möchten, lassen Sie das Fenster 
„Externe Geräte“ geöffnet und wechseln zum nächsten Abschnitt. Wenn 
nicht, schließen Sie das Fenster und springen zum nächsten Abschnitt.

Einrichten eines externen MIDI-Klangerzeugers über die Startseite

MIDI-Instrumenten-Controller (Keyboards, MIDI-Gitarren etc.) geben musikalische 
Informationen als MIDI-Daten an Klangerzeuger und virtuelle Instrumente aus, die 
daraufhin die angesteuerten Sounds wiedergeben. Klangerzeuger sind entweder 
Standalone-Expander oder, wie z. B. bei Keyboard-Synthesizern, in ein MIDI-
Instrument integriert. In Studio One Artist werden alle Klangerzeuger als Instrumente 
bezeichnet. Nachdem Sie Ihren MIDI-Keyboard-Controller eingerichtet haben, 
nehmen Sie sich einen Moment Zeit und konfigurieren Sie Ihren Klangerzeuger.
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Verbinden Sie den MIDI In Ihres externen Soundmoduls mit 
dem MIDI Out Ihres PreSonus Audio-Interfaces.

1. Im Fenster „Externe Geräte“ klicken Sie auf die Schaltfläche „Hinzufügen“.

2. Wählen Sie im Menü auf der linken Seite Ihr Gerät aus. Sofern Ihr 
Instrument nicht aufgeführt ist, wählen Sie den Eintrag „Neues 
Instrument“. An diesem Punkt können Sie den Namen Ihres Keyboards 
anpassen, indem Sie den Hersteller und den Gerätenamen angeben.

3. Legen Sie zudem fest, welche MIDI-Kanäle zur Kommunikation 
mit diesem Soundmodul benutzt werden. In den meisten Fällen 
sollten Sie alle MIDI-Kanäle anwählen. Wenn Sie sich nicht 
sicher sind, wählen Sie einfach alle 16 MIDI-Kanäle an.
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4. Im Auswahlmenü „Senden an“ wählen Sie den MIDI-Interface-Ausgang 
aus, über den Studio One Artist MIDI-Daten an den Klangerzeuger 
ausgibt. Klicken Sie auf OK und schließen Sie das Fenster „Externe Geräte“. 
Nun sind bereit für Ihre ersten Aufnahmen mit Studio One Artist. 

Im weiteren Verlauf dieser Kurzanleitung erfahren Sie, wie 
Sie einen Song einrichten. Zudem erhalten Sie grundlegende 
Workflow-Tipps zur Navigation in Studio One Artist.

8.3 Anlage eines neuen Songs

Nachdem Sie Ihre Audio- und MIDI-Geräte konfiguriert haben, werden wir jetzt einen 
neuen Song anlegen. Zunächst stellen wir das Standard-Audio-Ein/Ausgabegerät ein.

1. Wählen Sie auf der Startseite „Neuen Song erstellen“.

2. Im Fenster „Neuer Song“ benennen Sie Ihren Song und wählen 
das gewünschte Verzeichnis aus. Im Interface-Reiter stehen 
Templates für Ihren StudioLive Mixer zur Verfügung, die bereits alle 
Konfigurationseinstellungen und I/Os enthalten. Im Rest dieses Abschnitts 
wird die Anlage eines Songs mit einer leeren Session erklärt.

3. Wählen Sie aus der Liste die Vorlage „Leerer Song“ aus. Hier sollten Sie dem 
Song einen Namen geben und die bevorzugte Samplingrate und Wortbreite 
für die Aufnahme und die Wiedergabe einstellen. Sie können zudem die 
Länge Ihres Songs und das Zeitformat für das Zeitlineal (Takte, Sekunden, 
Samples oder Frames) festlegen. Klicken Sie abschließend auf „OK“.

Profi-Tipp: Sofern Sie Loops in Ihren Song importieren möchten, aktivieren Sie die Option 
„Audiodateien dem Songtempo anpassen“. Loops werden damit mit dem richtigen 
BPM-Tempo importiert.
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8.3.1 Konfiguration der Anschlüsse

1. Wählen Sie im Song-Menü den Eintrag „Songeinstellungen“, um die Samplingrate 
und die Auflösung einzustellen sowie Ihre Audio-Anschlüsse zu konfigurieren.

2. Klicken Sie auf den Reiter „Audio I/O“.

3. Aktivieren Sie im Reiter „Eingänge“ alle Eingänge Ihres StudioLive Mixers, die 
Sie nutzen möchten. Wir empfehlen, dass Sie für jeden Eingang Ihres Interfaces 
einen Mono-Eingang anlegen. Sofern Sie auch stereophone Aufnahmen 
erstellen möchten, sollten Sie zudem einige Stereo-Eingänge anlegen. Um den 
vorgegebenen Namen eines Eingangs zu ändern, klicken Sie ihn einfach an. 
Drücken Sie dann die Tabulatortaste, um den nächsten Eingang umzubenennen.

4. Klicken Sie auf den Reiter „Ausgänge“, um alle oder beliebige Ausgänge 
Ihres StudioLive Mixers zu aktivieren. In der rechten unteren Ecke finden Sie 
das Auswahlmenü „Vorhören“. Hier können Sie den Ausgang wählen, über 
den Sie die Audiodateien vor dem Import in Studio One Artist vorhören 
können. Grundsätzlich sollten das die Outputs 1 und 2 sein. Das Audiosignal 
von Studio One wird dann sowohl auf die Digital Returns der Kanäle 1 
und 2 als auch auf den Main Digital Return im Monitor-Bus Ihres Mixers 
geroutet. Um den vorgegebenen Namen eines Ausgangs zu ändern, klicken 
Sie ihn einfach an. Drücken Sie dann die Tabulatortaste, um den nächsten 
Eingang umzubenennen. Klicken Sie zum Abschluss auf „Anwenden“.
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Profi-Tipp: Sofern diese I/O-Konfiguration bei jedem Start von Studio One Artist 
verfügbar sein soll, klicken Sie auf die Schaltfläche „Als Standard“.

8.3.2 Anlage von Audio- und MIDI-Spuren

1. In der linken oberen Ecke des Arrange-Fensters sehen Sie mehrere Schaltflächen. 
Die Schaltfläche ganz rechts ist die Schaltfläche „Spuren hinzufügen“. Klicken 
Sie auf diese Schaltfläche, um das Fenster „Spuren hinzufügen“ zu öffnen.

2. Im Fenster „Spuren hinzufügen“ können Sie den Namen und die Farbe 
der Spur festlegen, ein bestehendes Effekt-Preset hinzufügen und 
die physikalischen Ein- und Ausgänge der Spur festlegen. Vor allem 
stellen Sie hier die Anzahl und den Typ der neuen Spuren ein.

 • Audio. Verwenden Sie diesen Spurtyp für die Aufnahme 
und die Wiedergabe von Audiodateien.

 • Instrument. Dieser Spurtyp dient zur Aufnahme und Wiedergabe von MIDI-
Daten zur Steuerung externer MIDI-Geräte oder virtueller Instrumenten-Plug-Ins.

 • Automation. Verwenden Sie diesen Spurtyp zur Anlage 
von Parameter-Automatisierungen für Ihre Session.

 • Ordner. Dieser Spurtyp dient zur Organisation Ihrer Session 
und zur gleichzeitigen Bearbeitung mehrerer Spuren.
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Profi-Tipp: Sofern Sie für jeden vorhandenen Eingang eine Spur erzeugen möchten, 
wählen Sie im Spur-Menü den Eintrag „Spuren für alle Eingänge hinzufügen“.

Mute

Indiv. Spur-
farbe

ST/Mono

Eingangs-
quellenwahl

Solo

Aufn.
bereit

Monitor

Spur-
name

Pegel

Hinweis: MIDI-Spuren und Audiospuren sind fast identisch. In der Eingangsquellen-Liste 
für MIDI-Spuren sind die verfügbaren MIDI-Geräte sowie alle im Song enthaltenen 
virtuellen Instrumente aufgeführt.

8.3.3 Aufnahme auf eine Audiospur

1. Um eine Aufnahme zu starten, legen Sie über das Menü „Spuren hinzufügen“ 
eine Audiospur an und wählen als Eingang Input 1 Ihres StudioLive Mixers.

2. Schließen Sie ein Mikrofon an Kanal 1 Ihres StudioLive 16.0.2 USB an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Schalten Sie die Spur aufnahmebereit. Heben Sie den Pegel von 
Input 1 Ihres Mixers an, während Sie in das Mikrofon sprechen. Die 
Pegelanzeige in Studio One Artist sollte nun entsprechend ausschlagen. 
Steuern Sie das Gain auf einen maximalen Eingangspegel aus, bei dem 
gerade noch keine Übersteuerungen (Verzerrungen) auftreten.
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4. Heben Sie den Pegel von Input 1 Ihres Mixers an, während Sie in das Mikrofon 
sprechen/singen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Die Pegelanzeige in Studio One Artist sollte nun entsprechend ausschlagen. 
Steuern Sie das Gain auf einen maximalen Eingangspegel aus, bei dem 
gerade noch keine Übersteuerungen (Verzerrungen) auftreten.

Sie sind bereit für Ihre erste Aufnahme! Ausführliche Informationen 
finden Sie im Studio One Referenzhandbuch, das Sie unter dem 
Menüpunkt „Hilfe | Studio One Benutzerhandbuch“ finden.

8.3.4 Hinzufügen virtueller Instrumente und Effekte

Sie können Plug-Ins und Instrumente per Drag-and-Drop aus dem 
Browser in Ihren Song einfügen. Zudem können Sie Effekte oder 
Gruppen von Effekten von einem Kanal auf einen anderen ziehen, in 
zuvor angelegte Effekt-Ketten einfügen und Ihre bevorzugten virtuellen 
Instrumenten-Presets laden, ohne durch ein Menü zu blättern.

Öffnen des Browsers.

In der rechten unteren Ecke des Arrange-Fensters 
stehen drei Schaltflächen zur Verfügung:

 • Die Edit-Schaltfläche öffnet und schließt den Audio/MIDI-Editor.

 • Die Mix-Schaltfläche öffnet und schließt das Mixer-Fenster.

 • Die Browse-Schaltfläche öffnet den Browser, in dem alle verfügbaren virtuellen 
Instrumente, Plug-In-Effekte, Audio- und MIDI-Dateien sowie der Pool der 
Audiodateien eingeblendet sind, die in der aktuellen Session geladen sind.
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Instrumente per Drag-and-Drop hinzufügen.

Um Ihrer Session virtuelle Instrumente hinzuzufügen, öffnen Sie den 
Browser und klicken auf die Schaltfläche „Instrumente“. Wählen Sie 
im Instrument-Browser das Instrument oder eines seiner Patches und 
ziehen Sie auf die Arrange-Ansicht. Studio One Artist erzeugt daraufhin 
automatisch eine neue Spur und lädt das Instrument als Eingang.

Effekte per Drag-and-Drop hinzufügen.

Um einen Plug-In-Effekt in eine Spur einzufügen, klicken Sie auf 
die Schaltfläche „Effekte“ und wählen im Effekte-Browser ein Plug-
In oder eines seiner Presets aus. Ziehen Sie das gewünschte Element 
auf die Spur, in der Sie den Effekt anwenden möchten.
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8.3.5 Audio- und MIDI-Daten per Drag-and-Drop hinzufügen

Audio- und MIDI-Dateien können schnell lokalisiert, vorgehört und in 
Ihren Song importiert werden, indem Sie sie aus dem Datei-Browser in das 
Arrange-Fenster ziehen. Wenn Sie die Datei auf eine leere Stelle ziehen, 
wird eine neue Spur erzeugt und die Datei an der Position platziert, auf 
der Sie sie abgelegt haben. Wenn Sie die Datei auf eine vorhandene 
Spur ziehen, wird die Datei als neuer Part auf der Spur angelegt.

8.4 Fernsteuerung Ihres StudioLive 16.0.2 USB mit Studio One

Im MIDI-Control-Modus des StudioLive 16.0.2 können Sie verschiedene 
Funktionen Ihres Mischers über eine DAW oder eine andere MIDI-
Quelle über MIDI steuern. Bei der Steuerung des Mixers über eine 
DAW müssen Sie sich keine Gedanken über den Anschluss eines 
externen MIDI-Interfaces machen, da das StudioLive 16.0.2 USB MIDI-
Steuerbefehle über den USB-Anschluss empfangen kann.

Mit Hilfe dieser Anleitung können Sie die Steuerung Ihres StudioLive 
über Studio One Artist sehr schnell einrichten und erhalten zudem die 
notwendigen Informationen, um ein eigenes Setup zu erstellen.

Zuerst müssen Sie die MIDI-Steuerung in Ihrem StudioLive einrichten: 
Navigieren Sie auf die Seiten 3 und 4 im System-Menü des StudioLive 
und richten Sie beide Seite wie unten dargestellt ein:

8.4.1  Konfiguration des StudioLive 16.0.2 USB als MIDI-Gerät

Um eine Steuerung des StudioLive 16.0.2 über Studio One Artist einzurichten, 
müssen Sie das StudioLive zuerst als externes Gerät einrichten.

1. Klicken Sie auf der Startseite von Studio One Artist auf den Link Externe Geräte.
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2. Klicken Sie auf die Schaltfläche Hinzufügen.

3. Wählen Sie den Eintrag Neues Instrument aus.

4. Geben Sie im Feld Gerätename „StudioLive“ ein.

5. Wählen Sie im Auswahlmenü „Senden an“ den Eintrag „StudioLive 16.0.2 USB“.

6. Klicken Sie auf die Schaltfläche Alle, um alle MIDI-Kanäle zu aktivieren.

7. Klicken Sie auf OK.

8. Öffnen Sie im System-Menü Seite 4: MIDI Presets und 
stellen Sie die Option MIDI Control Mode auf „On“.

8.4.2  Laden von Szenen und Presets

In unserem Beispiel müssen Sie verschiedene MIDI-Kanäle einstellen, um 
Szenen sowie FXA- und FXB-Presets zu laden. Über diese MIDI-Kanäle 
gibt Studio One Programmwechselbefehle für jede Funktion aus.

1. Erzeugen Sie in Studio One einen neuen Song und 
anschließend eine Instrumentenspur.
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2. Wählen Sie im Menü Ausgang den Eintrag „StudioLive CH 1“.

3. Öffnen Sie den Inspektor, um eine andere Szene zu laden. 

4. Markieren Sie das Auswahlfeld neben Programm.

Profi-Tipp: Sofern das Programm-Feld nicht dargestellt wird, ziehen Sie den Resize-
Balken am oberen Rand des Inspektors, um verborgene Felder einzublenden. 

5. Doppelklicken Sie auf das Prog-Feld und geben Sie die 
Nummer der Szene ein, die Sie aufrufen möchten. 

Für das Laden von FX-Presets müssen Sie dieselben Schritte 
ausführen. Allerdings müssen Sie in jedem Fall den MIDI-
Kanal auf den Kanal Ihres StudioLive einstellen!

8.4.3 Steuerung der Lautstärke in FXA, FXB und den Main Outputs 

1. Wählen Sie in Studio One das Stift-Werkzeug aus.

2. Zeichnen Sie mit dem Stift-Werkzeug eine MIDI-
Region mit mehreren Takten Länge ein.

3. Stellen Sie den MIDI-Kanal für die Instrumentenspur auf 4 ein.
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4. Wählen Sie im Spur-Menü den Eintrag Automationstrack hinzufügen aus.

5. Klicken Sie im Inspektor der Automationsspur auf das 
Auswahlmenü und wählen Sie „Hinzufügen/Entfernen“.

6. Wählen Sie im Fenster Automation den Eintrag „Externe Geräte > CH4“ aus.

7. Blättern Sie durch die MIDI-Control-Change-Liste, bis 
Sie auf den Eintrag Controls 40-42 stoßen.

8. Wählen Sie diese Controller an und klicken Sie auf Hinzufügen.

9. Klicken Sie auf Schließen.
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10. Wählen Sie Control 42 aus dem Auswahlmenü der Automation-Spur.

11. Zeichnen Sie mit dem Stift-Werkzeug eine Automationskurve ein.

12. Drücken Sie im Transportfenster auf Start und hören Sie ab, wie 
Studio One den Main-Ausgangspegel Ihres StudioLive steuert.

Mit denselben Arbeitsschritten können Sie eine Lautstärke-Automation 
für die Ausgangspegel in FXA und FXB Ihres StudioLive Mixers erzeugen. 
Beachten Sie dabei unbedingt, die richtige Control-Change-Nummer aus 
dem Auswahlmenü der Automation-Spur in Studio One auszuwählen!

8.4.4  Zuordnung von FXA und FXB auf den Main-Bus 

1. Wählen Sie in Studio One das Stift-Werkzeug aus.

2. Zeichnen Sie mit dem Stift-Werkzeug eine MIDI-
Region mit mehreren Takten Länge ein. 

3. Stellen Sie den MIDI-Kanal für die Instrumentenspur auf 4 ein.

4. Wählen Sie im Spur-Menü den Eintrag Automationstrack hinzufügen aus. 
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5. Klicken Sie im Inspektor der Automationsspur auf das 
Auswahlmenü und wählen Sie „Hinzufügen/Entfernen“.

6. Wählen Sie im Fenster Automation den Eintrag „Externe Geräte > CH4“ aus.

7. Blättern Sie in der MIDI-Control-Change-Liste zu den Einträgen „Sustain 
Pedal On/Off (CC 64)“ und „Sustenuto Pedal On/Off (CC 66)“. Im Gegensatz 
zur Lautstärke-Steuerung erwarten die Mute-Regler On/Off-Befehle. 
Entsprechend empfehlen wir diese beiden Control-Change-Nummern 
zur Steuerung des StudioLive 16.0.2 USB über Studio One Artist. 
Wählen Sie jeden Controller an und klicken Sie auf Hinzufügen. 

8. Klicken Sie auf Schließen. 

9. Wählen Sie aus dem Parameter-Auswahlmenü der 
Automation-Spur den Eintrag „Sustain Pedal On/Off“.
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10. Zeichnen Sie mit dem Stift-Werkzeug Sie einen ON-Befehl in den letzten 
Takten ein. Beachten Sie, dass die Zuordnung von FXA/FXB auf den Main-Bus 
einfach eine Schaltfunktion ist: Wenn also ein CC-Befehl empfangen wird, 
wechselt die Taste einfach ins Gegenteil des aktuellen Status. Wenn Sie die 
Taste mit dem Status „On“ im Studio One aktivieren möchten, muss sich die 
Taste also im Status „Off“ befinden, wenn der Befehl empfangen wird. 

11. Drücken Sie im Transportfenster auf Start, um abzuhören, wie Studio One FXA 
dem Main-Bus zuweist oder die Zuordnung aufhebt. Verwenden Sie dieselben 
Arbeitsschritte, um die Zuordnung von FXB auf den Main-Bus zu aktivieren oder 
aufzuheben. Beachten Sie dabei unbedingt, den richtigen Control-Change-
Befehl aus dem Auswahlmenü der Automation-Spur in Studio One auszuwählen!
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Guten Appetit!

Das streng geheime PreSonus-Rezept für…

Jambalaya
Zutaten:
 • 2,2 kg Andouille-Würste 

 • 1,4 kg Hühnerfleisch ohne Knochen

 • 900 g Rinderhackfleisch

 • 1,4 kg Zwiebeln (braun oder rot)

 • 2 Stangen Staudensellerie

 • 450 g Paprikaschoten (grün oder rot)

 • 1 Bund grüne Salatzwiebeln

 • 1,4 kg Reis

 • Tony Chachere’s Cajun-Gewürz

 • 1 Flasche konzentrierter Hühnerfond (oder 3 Würfel Hühnerbrühe)

 • 1 Dose gewürfelte Tomaten mit Chili (mittelscharf), Marke „Rotel“

 • Tabasco Sauce

Zubereitung:
1. Die Würste in Scheiben schneiden und in einem mindestens 15 l fassenden Topf anbräunen. 

2. Rinderhack hinzufügen und anbraten.

3. Alles im Topf lassen, Zwiebeln, den Staudensellerie und die Paprikaschoten würfeln und zusammen mit  
1 Dose gewürfelte Tomaten Marke „Rotel Original“ mit Chili, 85 g konzentriertem Hühnerfond,  
½ Tl. Cajun Gewürz und 1 Tl. scharfer Tabasco Sauce (oder mehr... vielleicht sogar viel mehr!) dazugeben.

4. Weiter dünsten, bis die Zwiebeln glasig sind.

5. Hühnerfleisch hinzufügen und dünsten, bis es weiß geworden ist.

6. Dann die gewürfelten grünen Salatzwiebeln, 1 Tl. Salz und knapp 2 l Wasser hinzufügen und zum Kochen bringen.

7. Den Reis einstreuen und das Ganze wieder zum Kochen bringen. Acht Minuten zugedeckt sprudelnd kochen, dabei alle 
zwei Minuten umrühren.

8. Dann auf kleiner Flamme weitere 10 Minuten köcheln und dabei nur einmal umrühren.

9. Vom Feuer nehmen und 30 Minuten ziehen lassen.

10. Servieren und Genießen!

Ergibt 20 Portionen
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